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Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt and Thüringen

Zeilung

Jahrgang 207.
Vezugsp reis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jl Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Sandw. Mitteilungen,
AUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Erſte Ausgabe

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Stratze Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109, Fernruf der Schriftleitung 8110.

Unverlangte Einſendungen an die Schriftleitung werden nicht aufbewahrt.
Sreitag, 6. November 1914.

Anzeigegebſhren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30
die Zeile 100 Pfennig un bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen

ekannten Annoncenexpeditionen.

Pfennig Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Kämpfe zur See.
Das engliſche Unterfeeboot „D. 5 vermißt. Weitere engliſche Schiffsverluſte. Die „Kaiſerin Eliſabeth“
ſprengt ſich in die Cuft. Die Beute der „Karlsruhe“. Die allgemeine Kriegslage. Eroberungsgelder
für unſere Truppen. Jtaliens Stellung zu Deutſchland und Oeſterreich. Spanien bleibt neutral.
Der türkiſche Kriegsplan. Die türkiſche KArmee. Eingeborenenaufſtand in Angola. Proteſt der

Deutſch- engliſcher Seekampf.
Das engliſche Unterſeeboot „D 5“ vernichtet.
Der engliſche Kreuzer „Halcyon“ beſchädigt.
Zwei engliſche Dampfbarkaſſen geſunken.

London, 4. November.
Der Sekretär der Admiralität meldet: Heute am

frühen Morgen feuerte ein feindliches Geſchwader auf
das zur Küſtenwache gehörende Kanonenboot „Hal-
cyon“, das auf einer Erkundungsfahrt begriffen war.
Ein Mann des „Halcyon“ wurde verwundet. Nachdem
das Kanonenboot die Anweſenheit der feindlichen Schiffe
gemeldet hatte, zogen ſich dieſe zurück. Obgleich ſie von
leichten Kreuzern verfolgt wurden, konnten ſie doch nicht
vor Anbruch der Dunkelheit zum Kampf geſtellt werden.
Der hinterſte deutſche Kreuzer ſtreute bei dem
Rückzuge eine Anzahl Minen aus. Durch die Exploſion
einer derſelben wurde das Unterſeeboot „D 5“
zum Sinken gebracht. Zwei Offiziere und zwei
Mann, die ſich auf dem Verdeck des an der Oberfläche
des Waſſers ſchwimmenden Unterſeebootes befanden,
wurden gerettet. (W. T. B.)

London, 5. Nov. Die „Times“ meldet: Ein
Seekampf fand geſtern bei Yarmouth, ganz dicht unter
der engliſchen Küſte, ſtatt. Mehrere deutſche
Kriegsſchiffe kamen geſtern früh auf der Höhe
von Yarmvuth in Sicht und eröffneten eine furcht
bare Kanonade gegen die Küſte. Von dem
Kreuzer „Halcyon“, der leicht beſchädigt wurde, ſind
ein Mann ſchwer und vier oder fünfleicht
verwundet worden. Außer dem Unterſeeboot
„D 5“, das wenige Stunden ſpäter auf eine Mine lief,
ſind noch zwei Dampfbarkaſſen auf Minen ge-
ſtoßen und im Laufe von 20 Minuten geſunken.
Die ſtarken Detonationen riefen eine ungeheure
Erregung in Yarmouth hervor, wo die Leute
zum Strande ſtürzten, jedoch infolge Nebels nichts ſehen
konnten. Nur die Umriſſe eines großen Schiffes mit
vier Schornſteinen waren ſichtbar. Einige Ge
ſchoſſe fielen auf das Ufer in die Nähe der
drahtloſen Station; die meiſten fielen jedoch ins Waſſer.

W. T. B.)
Das engliſche Unkerſeeboot „D 5“ gehörte zu den

neueſten Booten dieſer Gattung. Die Unterſee-
boote „D 3“ bis „D 8“ ſind in den Jahren 1910 bis
1912 vom Stapel gelaufen. Sie verdrängen aufge
taucht 550 Tonnen, untergetaucht 630 Tonnen und
laufen über Waſſer 14 Knoten, unter Waſſer 10 Knoten.
Die Boote führen drei Torpedolanzierrohre und haben
eine Beſatzung von 20 Mann.

Die „Kaiſerin Eliſabeth
ſprengt ſich in die Luft.

London, 5. Nov. Wie das Reuterſche Bureau
erfährt, beſagt eine amtliche Meldung aus Tokio:
Man glaubt, daß der Kreuzer Kaiſerin Eliſa-
beth“ ſich auf der Reede von Tſingtau ſelbſt in die
Luft geſprengt hat. Das Schwimmdock iſt eben
falls vernichtet. Die Beſchießung dauert fort.

(W. T. B.)
len

Vereinigten Staaten gegen England.

Die Lage auf dem öſtlichen
Kriegsſchauplatze.

Den 3. November 1914.
Ueber die Lage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze habe
ich mich zuletzt am 7. Oktober geäußert. Damals hatte
die öſterre'ichiſch ungariſche Hauptmacht, die
nach der zweiten Schlacht bei Lemberg vor den ihr folgen-
den Ruſſen über den San bis hinter die Wisloka, mit dem
linken Flügel hinter die Weichſel zurückgegangen war,
wieder die Offenſive ergriffen, und zwar im Verein mit
einer auf ihrem linken Flügel eingetroffenen, in der Rich-
tung auf die Weichſelſtrecke Jwangorod--Warſchau vor
rückenden deutſchen Armee.
Dem rechten Flügel der Oeſterreicher iſt es bisher unter

vielfach heftigen Kämpfen gelungen, die Ruſſen über den
oberen Lauf des San zurückzudrängen, und die von dieſen
belagerte, bereits hart bedrängte, aber tapfer verteidigte
Feſtung Przemysl zu entſetzen. Nahe öſtlich dieſes Platzes
und ſüdlich von ihm bis nach Turka (in den Karpakhen)
ſtehen die Oeſterreicher auf dem rechten SanUfer noch in
heißem Ringen mit ſtarken ruſſiſchen Kräften, die dort in
befeſtigten fFreldſtellungen zähen Widerſtand leiſten. Unter
halb Przemysl ſind jene bis an den San gelangt deſſen
rechtes Ufer aber die Ruſſen noch ſtark beſetzt halten. Auch
das rechte Weichſelufer, von der Mündung des. San ab-
wärts bis in die Näh der preußiſchen Grenze, befindet ſich
noch im Befitz der Ruſſen.

Auf dem linken Weichſelufer hatten die vereinigken
deutſchen und öſterreichiſchen Streitkräfte nach den bereits
früher erwähnten Gefechten zwiſchen Opatow und Oſtro

wiez (am 4. Oktober), ſowie bei Radom (am 5. Oktoder)
den Vormarſch gegen die Weichſel fortgeſetzt. Am 10. Ok-

tober befanden ſich ihre Spitzen nach Zurückwerfung der
ruſſiſchen Vortruppen der Weichſelſtrecke von der San-
mündung bis Warſchau nahe. Ein Verſuch der Ruſſen,
über den Strom ſüdlich Jwangorod vorzubrechen, wurde am
12. Oktober verhindert. Am 16. des Monats überſchritten
acht ruſſiſche Armeekorps bei Warſchau und Jwangorod die
Weichſel zum Angriff gegen die deutſch öſterreichiſchen
Truppen. Dieſe wieſen in mehrtägigen Kämpfen alle An
griffe erfolgreich ab, „mußten jedoch vor neuen ruſſiſchen
Kräften, die von Jwangorod, Warſchau und Nowo
georgiewsk vorgingen, ausweichen. Die Ruſſen folgten zu-
nächſt nicht. Die Loslöſung vom Feinde geſchah ohne
Schwierigkeit. Unſere Truppen werden ſich der Lage ent
ſprechend neu gruppieren.“

Dies der Wortlaut der veröffentlichten amtlichen Mit
teilung aus unſerem Großen Hauptquartier vom 28. v. M.
über die letzten Ereigniſſe in Ruſſiſch-Polen. Sie iſt nach
Form und Jnhalt zurückhaltend, wie es aus ſachlichen
Gründen zweifellos geboten war. Sie konnte aber auch
bei dem Vertrauen das im ganzen Lande zu der bewährten
Zuverläſſigkeit unſerer amtlichen Berichterſtattung beſteht,
ſo ſein, ohne daß eine argwöhniſche Deutung zu be
fürchten war. Der weitere Verlauf der Ereigniſſe be
ſtätigte denn auch die völlige Korrektheit der obigen Mel
dung. Seit ſich unſere Truppen auf dem linken Weichſel
ufer von den Ruſſen losgelöſt haben, hat zwiſchen beiden
kein Zuſammenſtoß ſtattgefunden, und das Große Haupt
quartier konnte unterm 31. d. M. melden: „Weſtlich von
Warſchau folgen die Ruſſen langſam unſeren ſich neu
gruppierenden Kräften.“ Alle Bewegungen auf dem pol-
niſchen Kriegsſchauplatz ſind in dieſer Jahreszeit durch den
jeder Beſchreibung ſpottenden Zuſtand der Wege ſehr er

ſchwert. Aber darunter leiden beide Parteien gleichmäßig.
Nachrichten von Bedeutung find von dort-
her wahrſcheinlich in naher Zeit zu er-
warten.

Auch in der Nähe der oſtpreußiſchen Grenze ſind die
Ruſſen neuerdings wieder regſamer geweſen. Jm Anfang
des vorigen Monats rückten ſie mit ſtarken Kräften vom

Narew her gegen die preußiſche Grenze im Gonuvernement
Suwalki vor, wurden aber alsbald bei Suwalki mit er-

heblichen Verluſten zurückgewieſen. Nachrichten über einen
großen Sieg, den die Ruſſen bei Suwalki und Auguſtowo
errungen haben wollen, ſind erfunden Vielmehr ſind
auch alle Angriffe der 1. und 10. ruſſiſchen Armee gegen
die oſt preußiſchen Truppen ebenſo wie wiederholte ruſſiſche
Umfaſſungsverſuche bei Schirwindt in den Tagen dom 9.
bis zum Schluß des vorigen Monats zurückge-
ſchlagen worden, wobei die Ruſſen im ganzen 13 500 Ge
fangene, 30 Geſchütze und 39 Maſchinengewehre verloren
haben. Nur bei Lyck iſt es ihnen noch einmal gelungen,
in unſer Gebiet einzudringen, doch wurden ſie auch dort
alsbald über die Grenze zurückgetrieben. Jn-
zwiſchen haben unſere oſtpreußiſchen Truppen im Gouver-
nement Suwalki die Offenſive ergriffen. Die Kämpfe
dauern dort zurzeit noch fort.

Wir müſſen mit der Wahrſcheinlichkeit rechnen, daß
die Ruſſen ſetzt alle ihre zurzeit verfügbaren, im Feldkriege
verwendbaren Streitkräfte einſchließlich der aſiatiſchen an
den Kriegsſchauplatz herangezogen haben. Sie können dann
an Zahl der ihnen gegenüber ſtehenden deutſch.öſterreichi-
ſchen Heeresmacht überlegen ſein. Doch das ſchreckt uns
nicht. Wir haben ſchon oft und neuerdings noch bei
Tannenberg geſehen, daß Ueberlegenheit an Zahl Leines-
wegs den Sieg verbürgt.

Die türkiſche Kriegserklärung bedeutet für
uns auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz zwar eine in nicht
ferner Zeit zu erhoffende willkommene Entlaſtung, wird
ſich aber vermutlich für die dort zunächſt zu erwartenden
Entſcheidungen materiell noch nicht fühlbar machen.

v. Blume, General d. Jnf. z. D.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz.
Eine Auslaſſung des militäriſchen Mitarbeiters des

„Berner Bund“ wird in der „Köln. Ztg.“ wie folgt wieder
gegeben: Die militäriſche Betrachtung der Lage im Weſten
ergibt, daß die gröhere Wahrſcheinlichkeit für
endgültige Erfolge auf der Seite der Deutſchen
liege, die aus der defenſiv begonnenen Schlacht an der Aisne
längſt ein großzügiges ſtrategiſches Unternehmen gemacht
hätten, um den Feind zu ermüden, hinter ſich alle
Verbindungen aufs ſorgfältigſte a die Bahnen
wiederherzuſtellen, die eroberten Feſtungen zu armieren
und die beim Beginn dieſer Feldſchlacht noch Unbe
zwungenen zu Fall zu bringen.

Der Korreſpondent des „Telegraaf“ in Sluys meldet
vom 3. November: Aus dem engliſchen Hauptquartier be
ſchreibt ein Augenzeuge die

Verſchiebung zahlreicher engliſcher Truppen
von der Aisne nach der Nordküſte Frankreichs. Er ver
gleicht dieſen Vorgang mit den Operationen der Japaner
bei Mukden, die auch große Truppenmaſfen vom Zentrum
nach dem linken Flügel dirigierten. Aber die Abſicht der
Engländer ſei noch merkwürdiger, weil die Zahl der
Truppen und die Entfernungen noch größer geweſen ſeien.
Der Transport habe mit der Eiſenbahn und mit Auto-
mobilen ftattgefunden. Ein großer Teil ſei auch zu Fuß
gegangen. Man habe die Nacht für dieſe Bewegungen ge
wählt, und die Deutſchen hätten nicht viel gemerkt, ob-
wohl manchmal beide Heere kaum 100 Meter von einander
entfernt geweſen ſeien. Die „Magbeb. Ztg.“, der wir
dieſe Auslaſſungen entnehmen, bemerkt dazu: Welche Be
deutung dieſe Truppenverſchiebungen haben würden, kann
man noch nicht überſehen. Die Abſicht der Engländer iſt
aber klar. Sie fühlen ihre Heimat bedroht
durch das ſtändige Vorrücken der Deutſchen gegen die fran
zöfiſche Küſte hin und wollen noch mit äußerſter Anſtrengung
ohne Rückſicht auf das Schickfal der franzö
ſiſchen Truppen an der Aisne, das Vorgehen gegen
ihre Heimat aufzuhalten verſuchen und vielleicht im ge
eigneten Augenblick zum Schutze Englands nach
einem deutſchen Durchbruch dorthin flüchten. Jeden-
falls dürfte dieſes Streben nach der KüGefühl als dem engliſchen hoch n anderen



Weiter telegraphiert der Mitarb itBlattes aus Eindhoven, daß die vorgenannten
deutſchen Truppen alle velgiſchen Dörfer beſetzt
haben in der Nähe von Tourhout und ont. Die katholiſchen Schweſtern von Marie und de Pe des Domini

kanerkloſters ſind auf Einladung der deutſchen Behörden
nach Löwen zurückgekehrt. Sie befinden ſich jetzt in Sicher
heit.

Die ſchweren Kämpfe bei Roſebeke.
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus

Aardenburg vom 3. d. M.: Seit dreizehn Tagen wird bei
Roſebeke, 10 Kilometer von Rouſſelaer, hartnäckig gekämpft.
Das Geſchütz donnert Tag und Nacht, die Zahl der Ver
wundeten iſt groß. Täglich kreuzen deutſche, engliſche und
franzöſiſche Flugzeuge über Rouſſelaer; ſo oft auf die
deutſchen Flieger geſchoſſen wird, entwickeln ſich unge
heure Rauchwolken, durch die das Flugzeug den
Blicken entzogen wird. (W. T. B.)

Das „Allgemeen Handelsblad“ meldet, daß jeder Ver
kehr zwiſchen Sluis und Belgien unter-
brochen und niemandem geſtattet ſei, Belgien zu betreten
oder zu verlaſſen. (W. T. B.)
Die Furcht vor einem deutſchen Einfall in England.

London, 4. Nov. Das Kriegsamt teilt mit, daß nichts
in der gegenwärtigen Lage die Annahme rechtfertige, daß
eine Jnvaſion wahrſcheinlich ſei oder bevorſtehe. Ver
ſchiedene Verteidigungswerke, die im Vereinigten Königreich
errichtet worden ſeien, bedeuteten notwendige Vorſichts-
maßregeln, die jede Seemacht in Kriegszeiten ergreife. Die
Behörden haben entſprechende Weiſungen erteilt (alſo
doch!), wenn der Feind eine Jnvaſion verſuchen würde.
(W. T. B.) Dieſe Ausführungen ſind nichts anderes als
ein Verlegenheitsprodukt.

Der türkiſche Krieg.
Zur Veſchießung von Noworoſſijsk.

Der engliſche Vizekonſul in Noworoſſijsk meldet, daß
zwei türkiſche Kreuzer am 30. Oktober den Hafen bom
bardierten. Der engliſche Dampfer „Fridrika“ wurde
in Brand geſchoſſen. Auch Wagenfabriken und Strumpf-
wirkereien gerieten in Brand. Der angerichtete Schaden
beläuft ſich auf vier Millionen. (W. T. B.)

Das Vombardement der Dardanellenforts
iſt nach einem am Dienstag abend in Konſtantinopel ausgegebe-
nen Bericht von einem der Forts erwidert worden. Auf einem
engliſchen Panzerkreuzer, der von mehreren Geſchoſſen getroffen
wurde, brach ein Brand aus, worauf die Flotte außer Si i
entſchwand. Die Engländer ziehen ſich von der
egyptiſchen Grenze am Suezkanal zurück, wobei ſie alle
Dörfer auf ihrem Wege niederbrennen. Die Ruſſen haben
begonnen, die kaukaſiſche Grenze zu befeſtigen.
Jm engliſchen Konſulat in Bagdad haben die türkiſchen
Behörden große Mengen Munition und Martini-Ge-
wehre beſchlagnahmt. Eine Anzahl ſolcher Kiſten wurde von
den Engländern im Euphrat verſteckt, trotzdem iſt alles in brauch-
barem Zuſtand. An Stelle Dſchawids hat der Miniſter des
Innern Talaat proviſoriſch das Miniſterium der Finanzen über

nommen. (B. T.)Die engliſche Darſtellung.
Aus London wird unterm 4. November amtlich be

kannt gegeben: Bei Tagesanbruch des 3. November hat ein
engliſches und ein franzöſiſches Geſchwader die Dardanellen
forts aus weiter Entfernung beſchoſſen. Die Forts ant-
worteten, ohne jedoch die Schiffe zu erreichen. Jn einem
der Forts wurde eine ſtarke Exploſion mit einer dichten
Rauchwolke beobachtet. (W. T. B.)

Der türkiſche Kriegsplan.
Pariſer Meldungen zufolge zielt der türkiſche Kriegs

plan auf einen Angriff gegen Suez über Akaba und
Caza und gleichzeitige Minenſperrung bis zur Sinaihalb-
inſel hin. Einem Telegramm aus Mytilene zufolge be
feſtigten die Türken unter deutſcher Leitung die Städte an
der Küſte Kleinaſiens und ziehen dort große Truppen-
maſſen zuſammen. Die Bevölkerung von Smyrna
flüchtet, da ein Bombardement durch die engliſch- franzöſiſche
Flotte befürchtet wird. („Berl. L.-A.“)

Ein türkiſcher Vorſtoß durch die Wüſte.
„Exchange Telegraph“ meldet aus Kairo: Es verlautet

gerüchtweiſe, die Türken ſammelten 100000
Kamele an der Grenze, um ſie zu einem Vorſtoß
durch die Wüſte zu benutzen. Britiſche Kriegsſchiffe
liegen bereit, um einen Angriff zu erwidern, falls es den
Türken gelingen ſollte, bis zum Suezkanal r

(W. T. B.
Die Deutſchen und Oeſterreicher in Kairo verhaftet.

Die „Times“ meldet aus Kairo: Hier wurden tür-
kiſche Agenten verhaftet. Die hieſigen Deutſchen und
Oeſterreicher ſind in Konzentrationslager ge
bracht worden. Die Bemannungen der in Alexandria
befindlichen Schiffe feindlicher Nationalität wurden nach
Malta gebracht. (W. T. B.)

Eine jüdiſche Legion für den Sultan.
Eine jüdiſche Legion wurde in Paläſtina gegründet,

die dem Sultan ihre Dienſte anbot und bereits ins Feld
gezogen iſt.

Zur Befreiung des Kaukaſus.
Ueber den Kampf in Perſien wird gemeldet: Als die

Ruſſen die Städte Targusvar und Margusvar angriffen,
machte perſiſche Kavallerie gemeinſchaftlich mit der Be
völkerung einen Gegenangriff. Eine Anzahl von
Koſaken fiel. Der bekannte Leiter der perſiſchen Bewegung
Salar-ed-Dauleh hat eine Proklamation er
laſſen, in der er die Eingeborenenſtämme auffordert, das
Vaterland zu retten. Es wurde daraufhin ein
Komitee eingeſetzt, um den Kaukaſus zu befreien.
Dies Komitee hat gleichfalls einen Aufruf erlaſſen, in dem
alle Mohammedaner ermahnt werden, ſich für den be-
drohten Jslam zu erheben.

Jtalien in Tripolis.
Aus Paris wird über London berichtet,

italieniſche Regierung wegen der beunruhigenden Haltung
der Eingeborenen Bevölkerung in Tripolis die Ent
ſen dung einer Kavallerie- und zwei Jn-
fanteriebrigaden noch dort

daß die

Egypten genügten.
damit begründet, daß man das Heer in Europa brauche und
weiter, daß ſeinerzeit Differenzen, die zwiſchen England
und Jtalien bezüglich der Bucht von Solum und des
Schmuggels über Egypten nach der Cyrenaika beſtanden
z nicht
ind.

Name Enver Bei ſagt alles.
Berufung Limans zurück. Die deutſchen Offiziere traten
direkt in türkiſche Dienſte, während in früheren Fällen ſie
zwar Offiziere ausbilden durften, ohne jedoch auf
deren Tätigkeit weiteren Einfluß zu haben.

z. B. auch die Stellung des Marſchalls v. d. Goltz geweſen.
In der letzten Zeit iſt nun koloſſal gearbeitet worden.
Jmmerhin iſt noch nicht die ganze Armee neu ausgebildoet,

aber auch ſchon der Teil, der preußiſche Erziehung ge
noſſen hat, ſtellt doch mehrere Armeekorps dar. Die Armee

England und Jtalien.
Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Mailand: Die von ver

ſchiedenen Seiten gemeldete Nachricht von dem bevorſtehen
den Abſchluß einer italieniſch-engliſchen Mili-
tärkonvention zum Schutze von Egypten wird nun
mehr aus Rom engliſcherſeits mit dem Bemerken de men
tiert, daß Kriegsſchiffe im Suezkanal zum Schutze von

Jtalieniſcherſeits wird das Dementi

zur Befriedigung von Jtalien gelöſt worden
(W. T B)

Die türkiſche Armee.
Die Hauptſtärke der Türkei liegt, wenn auch die

türktſche Flotte, wie ſie ſchon bewieſen hat, nicht zu unter
ſchätzen iſt, doch in der Armee.

Jahr her, als die große deutſche Militärmiſſion, mit Gene
ral Liman von Sanders an der Spitze, nach Kon
ſtantinopel berufen wurde.
Heerweſen tief erſchüttert. Die durch die Revolution von
1908 emporgekommenen Machthaber hatten es
läfſigt und die Folge war der niederſchmetternde Feldzug
ſten die vereinigten Balkanſtaaten. Auch noch in dem-
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Es iſt wenig über ein

Damals war das türkiſche

vernach

Feldzug begann man mit dem Aufbau. Der
Auf ihn geht auch die

So war

zählt im ganzen 13 Armeekorps, ſowie zwei ein-
zelne Diviſionen. Jedes Armeekorps zerfällt in drei Divi
ſionen zu je drei Regimentern nebſt einem Bataillon
Schützen und einem Regiment Artillerie; ferner hat jedes
Armeekorps ein bis zwei Regimenter Kavallerie. Die
Ausrüſtung beſteht aus Mauſergewehren (7,65 Milli-
meter) und Kruppſchen Geſchützen verſchiedener Art. Die
Reform mußte ſich beſonders auch auf die Verpflegung und
den Munitionsnachſchub erſtrecken. Am Verſagen dieſer
beiden wichtigen Faktoren lag ganz beſonders der Zu
ſammenbruch der Armee im Kriege von 1912. Als Sol
dat iſt der Türke ſehr tüchtig, tapfer, be
dürfnislos, doch beſteht ſeit der Revolution von
1908 die Armee nicht mehr, wie früher, nur aus Türken
oder Mohammedanern. Die allgemeine Wehr-
pflicht iſt eingeführt (drei Jahre ſtehendes Heer, ſechs
Jahre Reſerve, neun Jahre Landwehr, ſieben Jahre Land-
ſturm), und jeder Untertan des Osmaniſchen Reiches iſt
ihr unterworfen. Jm letzten Kriege waren dieſe Fremden

garen im türkiſchen Heere
Standen doch auf der anderen Seite ihre eigenen Lands
leute. Jetzt im Kriege gegen Rußland iſt das Moment

nicht ſo entſcheidend, wenngleich unter den türkiſchen Sol
daten griechiſchrorthodoxen Glaubens mancher ſein mag, der
Rußland nicht gern beſiegt ſehen möchte. Aber vielleicht
marſchiert er gar nicht gegen die Ruſſen, ſondern gegen die
Engländer, die Egypten werden verteidigen müſſen, und
mit ihm den Suezkanal, den Weg nach Jndien.,

Die Kriegslage.
Die Ueberſchwemmungen ſüdlich N ieuport ſchließen

jede Operation in dieſer Gegend aus. Das Waſſer ſteht
zum Teil über mannshoch. Die deutſchen Truppen ſind
aus dem überſchwemmten Gebiet ohne jeden Verluſt
an Truppen und Material herausgezogen worden. Die
doch gewiß unverdächtige „Times“ bemerkt, daß die
Deutſchen mit überwältigender Uebermacht die Linien
der Verbündeten ſüdlich Ypres geſtürmt und eine vor
geſchobene Schanze mit dem Bajonett genommen haben.
Dabei wurden 2300 Engländer zu Gefangenen gemacht. An
der Aisne, nördlich Soiſſons, nahmen wir Savon und
Soupir mit Sturm. Weſtlich Lille ſtehen unſere
Truppen zwiſchen La Baſſée und Boéthune. Auch bei
Arras kommen wir vorwärts. Der belgiſche
Miniſterpräſident Broqueville hat erklärt: „Preußen müſſe
auf das Gebiet vor Bismarcks Zeit verkleinert werden.“
Da er Belgien ſo ſchön in den Dreck geritten hat, iſt er
zweifellos eine „Kapazität erſten Ranges“ und ein „weit
ſichtiger“ Prophet. Poincaré, König Albert, Joffre und
Hitchener gaben ſich eine Troſtzuſammenkunft und
ſchloſſen nunmehr ernſtlich und endgültig „die Vernichtung
Deutſchlands“. Hierauf hielten ſie eine Truppenparade ab
und ſpielten eine Partie Bridge. Der belgiſche Krieg s-
miniſter ſcheint nicht ganz ſo geiſtreich wie der Miniſter
präſident Broqueville zu ſein. Er ſchildert einem Bericht
erſtatter der „Tribunga“ die Lage des belgiſchen Heeres als
troſtlos. Es ſeien noch ca. 100 000 Mann übrig (nach
anderen Nachrichten nur 60 000) und dieſe ſeien er
ſchöpft und desorganiſiert. Das glauben wir gern;
denn das pflegen ununterbrochen geſchlagene Truppen
immer zu ſein.

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wurde ein Ver
ſuch der Ruſſen, bei Sizzkehmen unweit Rominten wieder
in Oſtpreußen einzudringen, zurückgeſchlagen. Jn
Ruſſiſch Polen ſteht der Kampf. Jn Galizien machen die
Oeſterveicher Fortſchritte.

Das europäiſche Intereſſe lenkt ſich beſonders auf das
Vorgehen der Türkei. Ein Angriff eines engliſch-fran
zöſiſchen Geſchwaders auf die Dardanellen-Forts
war erfolglos und ebenſo wurde ein ruſſiſcher An
griff auf Erzerum von der Türkei abgeſchlagen.
Der Scheich ül Jslam, das geiſtliche Oberhaupt der Moham
medaner auch außerhalb der Türkei, hat eine Prokla
mation des Kaliſen an alle Moslems bekannt gegeben, in
der alle Gläubigen zum Kampf aufgefordert wer-
den. Es handelt ſich um 300 Millionen Moham-
medaner. Jn Egypten ſympathiſieren bereits die indi
ſchen Truppen mit der Bevölkerung. Ganz Egypten iſt zum
Aufſtand reif. Ein Angriff der engliſchen Flotte auf Akaba
an der nordöſtlichen Spitze der Sinaihalbinſel wurde von

Staaten ſowie gegen den neutralen Handel.
Proteſt der Vereinigten Staaten gegen England

den Türken abgeſchlagen. Die armeniſche Be-
völkerung iſt im Aufſtand begriffen. Jn Marokko iſt
täglich der Aufſtand zu erwarten. Türkiſche Emiſſäre for
dern zum heiligen Krieg gegen Frankreich auf. Auch in
Algier rotten ſich die Eingeborenen zuſammen. Jn
Jndien trifft England Abſperrungsmaßregeln, um die
Aufklärung der Jnder über die Kriegslage zu verhindern.
Jm Mittelmeer hat England ein griechiſches Tor-
pedoboot zum Sinken gebracht, weil man es für ein türki
ſches hielt! Der perſiſche Geſandte in Petersburg hat
der ruſſiſchen Regierung die Forderung auf ſofortige Ab-
berufung der ruſſiſchen Tuppen aus den perſiſchen Gebieten

Die Nachrichten. daß Tſingtau bereits gefallen ſei,
ſind falſch. Die vorgeſchobenen japaniſchen Ver
ſchanzungen wurden durch Artilleriefeuer vernichtet und
der Sturm abermals abgeſchlagen.

Die geſamte OranjeFluß- Kolonie iſt im
Aufſtande. Die Zahl der aufſtändiſchen Buren hat bereits
10 000 überſchritten. Sie ſind gut bewaffnet und haben
Maſchinengewehre und Schnellfeuergeſchütze.

Jn Griechenland überwiegt die Friedensneigung.
Die Bemühungen des Dreiverbandes, Bulgarien zum
Anſchluß zu bewegen, bleiben ver geblich. Es behält
ſein Pulver trocken und weiß, daß ihm Makedonien
bei fortgeſetzt geſchickter Politik des Zuwartens nicht ent-
gehen kann. Schlägt es los, dann gewiß nicht auf
Seiten der Entente.

Jn Jtalien wird ein neues Miniſterium
Salandra gebildet, welches die Neutralität beibehält.

r

Die Beute der „Karlsruhe“.,
Aus London wird gemeldet: Das größte der drei von

der „Karlsruhe“ in den Grund gebohrten Schiffe „van
Dyk“ hatte einen Rauminhalt von 10 300 Tonnen und war
erſt 1911 gebaut. Es war nicht in Antwerpen zuſtändig,
ſondern gehörte einer belgiſch-britiſchen Reederei. Sein
Wert iſt 230 000 Pfund Sterling (etwa 4600000
Maarh), ſeine Ladung an Weizen und Fleiſch aus Argen-
tinien bezifferte ſich auf noch 100 900 Pfund Sterling (rund
2 Millionen Marh). Der Geſamtverluſt der beiden
kleineren Schiffe beträgt 84000 Pfd. Sterl. (un-
gefähr 1 6 80000 Mar H. („L.-A.“)

Die beiden deutſchen Panzerkreuzer „Scharnhorſt“ und
„Gneiſenau“

und der Kleine Kreuzer „Nürnberg“ ſind vor San-
tiago de Chile eingetroffen; nachdem der deutſche Ge
ſandte und der deutſche Konſul an Bord geweſen waren,
nahmen die Schiffe Vorräte ein. (W. T. B.)

England und die Neutralen.
Die Wiener Blätter bezeichnen den Plan Englands, die

ganze Nordſee als feindliches Gebiet zu erklären, als die
ſchlimmſte Störung des Handels und die ernſteſte Schädi-

unter

gung der ne er r ſowie AugeLosſagung Englands von der Londoner Seerechtsdeklavatieine Laſt für die Armee, dieſe Griechen, Serben und Bul- n h u
dachten nur an Verrat.

ſei ein offener Bruch des Völkerrechts und eine Rückſichts-
loſigkeit gegen das Recht und die Intereſſen s 7

(W. T. B.)

„WMorning Poſt“ meldet aus Waſhington, das
Staatsdepartement habe die revidierte Konterbande-
Liſte der britiſchen Regierung erhalten. Die Liſte werde
nach Anſicht der führenden Zeitungen die Vereinigten
Staaten zu einem Proteſt veranlaſſen. (W. T. B.)

Auch China
Nach einer Wiener Meldung ſoll der chineſiſche Landes-

verteidigungsrat in Peking eine Reihe militäriſcher Maß-
nahmen verfügt haben, ſo die Formierung von neuen Kaders
und Komplettierung von 36 Diviſionen. Aus dem Jnnern
Chinas werden Truppenteile in die Grenzgebiete gegen
Rußland transportiert, namentlich nach Zizikar, Tſche
tſchefu und Minſchanfu.

Eingeborenen- Aufſtand in Angola.
Der „Corriere della Sera“ meldet aus Liſſabon: Jn

der portugieſiſchen Kolonie An gola iſt eine Revolte
der Eingeborenen ausgebrochen, die eine
große Ausdehnung gewonnen hat und ſogar Lunda be
droht. Die Portugieſen ſind zu ſchwach, um die Revolte
zu bekämpfen, beſonders, da die Eingeborenen von den
Deutſchen mit Waffen verſehen wurden. Die Regierung
hat beſchloſſen, ein Marinebataillon an die deutſch-portu
çieſiſche Grenze zur Verſtärkung der Truppen des Oberſten
Alver Rocada zu ſchicken, von deſſen Korps eine ent
ſprechende Anzahl Eingeborenentruppen zur Bekämpfung
der Rebellen abgelöſt werden ſollen. Hierzu bemerkt
der „L.-A.“, dem wir dieſe Meldung entnehmen, folgendes:
Man kann ſchwer beurteilen, ob es ſich mit dem Einge-
borenenaufſtand in Wahrheit ſo verhält, wie das vor
ſtehende Telegramm angibt. Das eine aber wiſſen wir
beſtimmt, daß die Behauptung, die Neger würden von den
Deutſchen mit Waffen verſehen, ein dreiſter portu
gieſiſcher Schwindel iſt, deſſen Endzweck durchſichtig
genug iſt.

Zum Aufſtand in Südafrika.
IJrn einer amtlichen Meldung aus Pretoria heißt es:
Hauptmann Bukes, ein Leutnant und 50 Soldaten von den
Unionstruppen im britiſchen Namaqualand er gaben ſich
freiwillig den Aufſtändiſchen des Gouverneurs
Studer und wurden nach Spring geführt.

e

Die günſtige Kriegslage Oeſterreichs in Serbien.
Das Wiener „Fremdenblatt“ meldet aus Peſt: Unſere

Armee innt im Nordoſten Serbiens immer mehr an
Raum. Das ſerbiſche 20. Jnfanterie- Regiment wurde von
uns in Sümpfe getrieben, wobei an 200 Serben er-
tranken. Es fielen zahlreiche Gewehre des Feindes,
franzöſiſcher, engliſcher und ruſſiſcher Herkunft, ſamt Muni
tion in unſere Hände. Eine weitere Meldung aus Peſt,
4. November, beſagt: Die Beſetzung von Sauac
durch unſere Truppen hat große Begeiſterung ausgelöſt.
Nach übereinſtimmenden Berichten kämpfen die Serben
mit fanatiſcher Erbitterung. Jn einem der Schützengräben
bei Macwa wurde ein ſerbiſcher General und ein
Oberſt dot aufgefunden, Die Geſamélage



unſerer Truppen in Serbien iſt überaus günſtig.
Man erhofft bei weiterer Anwendung der bisherigen ver
ſichtigen Methode ein baldiges raſches Vorwärtskommen.

Oeſterreich und Rußland.
Wien, 4. November. Die „Pol. Korreſpondenz“ meldet: Das

Miniſterium des Aeußern hat durch Vermittlung der hieſigen ſpa
niſchen Botſchaft mi: der ruſſiſchen Regierung ein Uebereinkom-
men getro demzufolge den beiderſeitigen Staatsangehörigen
mit Ausnahme der Offiziere und Männer vom 17. bis 45. Jahre

und der Verdächtigen die Rückkehr in die Heimat geſichert wurde.
egraphiſche diesbezüglicheDie ruſſiſche Regierung hat bereits tel

Weiſungen erteilt. (W.T.B.)

Eine ungariſche Kriegsanleihe.
Budapeſt, 4. Nov. Der Fin iniſter hat geſtern mit den

Leitern der Budapeſter Geldinſtikute Beratungen wegen der
Emiſſion einer Staatsanleihe gepflogen, welche zur Deckung der
Koſten der Kriegserforderniſſe dienen ſoll. Die Emiſſion einer
Kriegsanleihe iſt in der nächſten Zeit zu gewärtigen.

Die Königsmörder und ihre Kumpane.
Budapeſt, 5. Nov. Der „Temps“ hatte in Beſprechung des

Urteils von Sergajewo geſchrieben, die ſerbiſchen Truppen ſeien
berufen, dem Kaiſer von Oeſterreich zu zeigen, daß es eine höhere
Gerechtigkeit gäbe als die, welche in Serajewo verkündet wurde,
und daß die Ruſſen, Franzoſen, Belgier und Japaner unerbitt
liche Jnſtrumente dieſer höheren Gerechtigkeit ſeien. Der
Peſter „Llohd“ ſagt hierzu: Nach dieſer Erklärung iſt die volle
Solidarität der Ententemächte mit den Mördern von Serajewo
außer Zweifel e Es iſt alſo ungerecht, Serbien allein für
den Serajewoer Anſchlag verantwortlich zu machen. (W. T. B.)

Proteſt des Vatikans bei Rußland.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Rom: Die Kurie iſt

höchſt erbittert über die Vergewaltigung der katho-
liſchen Ruthenen Galiziens, die ſich mit dem Kultus
auch die ruſſiſche Sprache aufzwingen laſſen mußten und hat
beim ruſſiſchen Geſandten am Vatikan Widerſpruch erhoben.
Sie hat ſich, da die gegenwärtige Lage Verhandlungen mit
Petersburg erſchwert, eine energiſche Verfolgung der Ange
legenheit für ſpäter vorbehalten. (W. T. B.
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Jtaliens Stellung zu Deutſchland und Oeſterreich.
Gegenüber den Ausführungen eines militäriſchen Fach

blattes, nach dem Jtaliens Eingreifen an der Seite des
Dreiverbandes den Ausſchlag für die Niederwerfung
Deutſchlands und Oeſterreichs geben würde, bemerkt das
italieniſche Blatt „Popolo Romano“: Militäriſch könnte
dieſe Folge eintreten, aber die Aufgabe unſerer Neutralität
zum Schaden der beiden Zentralmächte, an die uns ein in
Kraftbefindlicher Defſenſiv-Vertragbindet,
würde einfach ein Akt feigen Verrats ſein.

Das neue Kabinett Salandra-Sonnino.
Das neue italieniſche Miniſterium Salandra kann als

perfekt gelten. Sonnino übernimmt das Aeußere,
Carcano das Schatzminiſterium; der Kriegs-
miniſter und der Marineminiſter bleiben im
Amte.

e

Spanien bleibt neutral.
Während des letzten ſpaniſchen Miniſterrats erklärte

Miniſterpräſident Dato, die Regierung werde die Neutrali-
tät Spaniens vor dem Parlamente beſtätigen. (W. T. B.)

„Morning Poſt“ meldet noch aus Madrid: Nahezu
olle Politiker ſind für die Beobachtung ſtrengſter Neutrali-
tät. Einige Parteiführer fordern die Mobiliſie-
rung der Armee zur Verteidigung der r n

Heimtückiſches Krämervolk!
Ueber die Niederträchtigkeit, die die Engländer bei

ihrer Kampfesweiſe oftmals zeigen, wird dem Rotterdamer
Berichterſtatter der „D. Tgsztg.“ von einer hochſtehenden
Perſönlichkeit folgender Vorfall mitgeteilt:

„Es war zu Beginn der Kämpfe um den Abſchnitt von Reims,
wobei das 7. deutſche Korps den Franzoſen und Engländern
gegenüberſtand. Da näherte ſich eines Morgens dem Haupt
quartier des genannten Korps ein engliſcher Parlamen-
t är. Er kam im Auftrage des engliſchen Oberkommandierenden
mit der Bitte, daß die Deutſchen einen gewiſſen Hügel bei Reims
nicht unter Feuer nehmen möchten, da die Engländer dort ein
Feldlazarett errichtet hätten. Richtig war auch inzwiſchen
auf einem Gebäude, das auf dem Hügel ſtand, die bekannte
weiße Flagge mit dem roten Kreuz aufgezogen worden. Daher
erklärte denn auch die Oberleitung des 7. deutſchen Korps, den
betreffenden Hügel nicht unter Feuer nehmen zu wollen. Jm
Laufe des Tages entwickelte ſich dann ein heftiges Gefecht, wobei
es für die Deutſchen darauf ankam den Feind aus einer wichtigen
Stellung zu vertreiben. Aber trotz aller Anſtrengungen kamen
die Deutſchen nicht weiter, ſie hatten namentlich unter dem ver
nichtenden Feuer feindlicher Geſchütze zu leiden,
deren Standort nicht zu ermitteln war, obſchon
die Deutſchen den größten Teil der übrigen feindlichen Batterien
bereits zum Schweigen gebracht hatten. Da erſtattete dem deut
ſchen Oberkommtndierenden ein Adjutant die Meldung, daß das
vernichtende Feuer von Geſchützen herkommen müſſe, die hin
ter dem betreffenden Lazarett aufgeſtellt ſeien.
Er bat gleichzeitig um die Erlaubnis, das Lazarett beſchießen zu
dürfen. „Nein“, lautete die Antwort, „das können Sie nicht.
Sie ſehen doch, daß dort die weiße Flagge weht, und die müſſen
wir reſpektieren!“ Allein das ſchwere Feuer hielt an, die Deut
ſchen erlitten dadurch ſchwere Verluſte, bis ſie ſich endlich durch
einen Sturmangriff auf den Hügel Luft machten, wo das
Lazarett ſtand. Was entdeckte man dort? Jn dem engliſchen

lag nicht ein einziger Verwundeter, da-
gegen hatte der Barackenbau als Deckung für eine
engliſche Batterie gedient, die hinter dem engliſchen
Lazarett aufgeſtellt war und deren Feuer den Deutſchen ſo
ſchweren Schaden zufügte!“

Zwei Wahrzeichen engliſcher Keckheit
in Deutſchland.

Jn Neufahrwaſſer, unmittelbar an dem Ufer der
Weichſel, ſteht ein Haus, von wo ſich der ganze Verkehr auf
der Weichſel überſehen, auch die Tätigkeit der Kaiſerlichen
Verft, wie die Schießſtände und Forts von r
leicht beobachten laſſen. Bis zur Stunde iſt dieſes Haus
unbehelligt geblieben, obwohl es dort niemals Platz ge
funden hoben ſollte es iſt das Haus der engliſchen See
mannsmiſſion.

Jn Schöneberg bei Berlin erhebt ſich ein überhoher,
alles überragender, plumper Rundbau, der in ſeinem oberen
Teil aus häßlichen Eiſenpfeilern beſteht. Er war bau
polizeiwidrig aufgeführt worden. Auf Beſchwerde der An
wohner kam es darüber zu langwierigen Verhandlungen,
die zu allgemeinem Befremden mit der Zulaſſung eines
vaues endeten, der das ganze Skadtbild. in Schönebera ver
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unſtaltet. Es iſt ein Gaſometer der engliſchen Gasanſtalt.
Die fremde Geſellſchaft hat ihn geradezu ertrotzt, als ob ſie
in Kairo oder Kalkutta wäre. Ein deutſcher Bau dieſer
Art in England wäre von der entrüſteten Bevölkerung
längſt dem Erdboden gleichgemacht worden.

Nichtsdeſtoweniger drahten die Engländer in alle Welt
hinaus, Deutſchland ſei ein Land der Unfreiheit, der
Polizeiwillkür, der Barbarei

Hoffentlich werden die beiden Wahrzeichen engliſcher
Keckheit in Deutſchland ebenſo behandelt werden, wie die
deutſchen Häuſer und Unternehmungen in England.

d

Eroberungsgelder für unſere Truppen.
Eine Kaiſerliche Kabinettsordre genehmigt, daß für die im

gegenwärtigen Kriege von Truppen der preußiſchen Armee und
der in ſie aufgenommenen Kontingente eroberten Feldzeichen,
Maſchinengewehre und Geſchütze Eroberungsgelder an
die Truppen gezahlt werden, und zwar für jedes feind
liche Feldzeichen, Fahne oder Standarte, das im Felde genommen
wird, ſowie für jedes feindliche Maſchinengewehr oder Geſchütz,
das in einer Schlacht oder in einem Gefecht während ſeines
Gebrauchs bei feindlicher Gegenwehr mit ſtürmender Hand ge-
nommen iſt, erhält der Truppenteil, dem die Eroberer angehört
haben, 750 Mark. Die Geldbeträge ſind nicht an die einzelnen
Eroberer zu verteilen, ſondern verbleiben den grrerheklen.

T. B.)

Dem Stuttgarter engliſchen Geiſtlichen
Cecil Weſten hat die Polizeibehörde die Veranſtaltung eines
öffentlichen Gottesdienſtes in engliſcher Sprache ung ſt

Preußiſche Verluſtliſte Kr. 67.
gefallen vm. S vermißt i. G. in Gefangenſchaft,

wo nichts angegeben verwundet.)
1. GardeRegt., Berlin. Berichtigung früherer Angaben

Otto Drewes, Ausleben, bisher verwum et, geſtorben.
2. Garde-Regt., Berlin. (St. Gérard am 23., Le Sure am

29., St. Quentin am 29. und 30. Aug., Ecury Le-Repos am 7.
und 8., Fère Champenoiſe vom 6.--9. und Reines vom 12. bis
27. Sept.) Oskar Friedr. Gries, Eisleben vm. Martin
Behne, Klötze Otto Gozdziela, Unterpeisen (Saalkreis)
Herbert Kretzmer, Weſthauſen vm. Karl Laske, Schraplau

Feldwebel Alfred Gerhardt, Döſchnitz Paul Koſchker, Dock
witz vm. Wilhelm Bergmann, Gatersleben vm. Emil
Beyer II. Seeburg f Otto Friſch, Haus Nienburg f Os-
wald Lindenhahn, Beuditz vm. x Albin Peter, Oberndorf vm.
Ernſt Probſt, Nordhauſen vm. Auguſt Schröder III, Neuendorf
vm. Franz Obermann, Hedersleben vm. Wilhelm Märtens,
Cochſtedt vm. x Emil Schöppe, Amsdorf vm. Karl Stöcklein,
Hinternah vm. Guſtav Pfeufer, Hinternah vm. Otto Beben-
roth, Everingen x Guſtav Mämecke, Friedrichsbrünn vm.
Auguſt Chriſtian Bodewell, Ditfurt vm. x Albert Plettke, Schmö-
lau vm. Robert Werkmeiſter, Treba vm. Arnold Ernſt
Falle I, Hermsdorf vm. x Paul Otfo Hellmuth, Magdeburg vm.
x Friedrich Oswald Mehlhoſe, Tornau (Saalkreis) vm. Franz
Plocienniczak, Kloſtermansſfeld vm. Karl Georg Jllge, Naum-
burg a. S. vm.
1. GardeRegt., Berlin. Berichtigung früherer Angaben.)

Reinhold Müller II, Wallhauſen, bisher vermißt, verwundet.
Leib.-Gren.-Regt. Nr. 8, Frankfurt (Oder). (Hartennes am

11. und Oſtel vom 28.--30. Sept. und vom 6.--14. Okt.) Palm
Bergmann Dalenwarsleben Wilhelm Heine, Coswig.

Jnf.-Regt. Nr. 13, Münſter. (Lüttich am 10., Le Godat vom
16.--28., Pivinſter, La Buiſſère, Homblières, St. Quentin und
Mont d'Orignh vom 24.--30. Aug., Montmirail vom 8.-13. und
Brimont vom 11.--19. Sept.) Paul Sträßner, Haynsburg
Johannes Kruſe, Egeln vm. Richard Wendt, Zerbſt F.

Landw.-Jnf.-Regt. Nr. 13, 10. Komp. Paderborn. (Vom
e Sept., Orte nicht angegeben.) x Johannes Wollweber,

rg vm.
Reſ.Jnf.-Regt. Nr. 15, Minden. (Reims vom 24.—-27. und

Nogent l'Abbeſſe vom 24.—-28. Sept. und 2. Okt.) Auguſt Wein
berg, Letzlingen f.

Jnf.-Regt. Nr. 17, Mörchingen. (Dreslincourt am 24. Sept.,
Chilly am 25., vom 29. Sept. bis 2. Okt. und Maucourt am
1., 8. und 9. Okt.) Friedrich Thon, Mühlhauſen i. Th. Ober
leutnant und Kompagnieführer Erich Heßler, Halle (Saale)
Philipp Simon Neuendorf vm.

Landw.-Jnf.-Regt. Nr. 26, Magdeburg. (Jm Argonnenwald,
Tag nicht angegeben.) Ziemann, Schackensleben Seifert,
Burg Heinrich Bohn, Hamersleben, infolge Krankheit am
27. Sept. i. Laz. Varennes geſtorben.

(Berichtigung früherer AnJnf.-Regt. Nr. 27, Halberſtadt.
Preuß, nicht gefallen, verwundet Hergaben.) Leutnant

muth Politz, bish. vm., F. x Otto Storch, bish. vm., verwundet
Martin Ciemienga, bish. verw., vm. Guſtav Hebecke, Halber

ſtadt, bish. vm., verwundet.
Landw.Jnf.-Regt. Nr. 27, Halberſtadt. (Eton, Aix am

24. Aug., Charpentry, Gesnes am 21. und 22., Varennes vom
23.-—-29., Römerſtraße am 29. Sept., 1. u. 4. Okt. und Argonnen-
wald vom 28. Sept. bis 7. Okt. Oberſtlt. u. Regts. Führer
Walter v. Reichenbach, Richard Mettig. Aſchersleben
x Friedrich Kretſchmann, Söderburg Adolf Wigmann, Hoppen
e hen Sere henen 9 e der See

Blankenheim (Kr. Sangerhauſen) Oberlt., dermutl. d. R., und
Komp.-Führ. Oskar Bech, gerhauſen x Hermann Hohn-
ſtedter, Windehauſen Vizefeldw. Offiz.-Stellv. Alfred Witte-
kopf, Nachterſtedt Friedrich Appel, Kochſtedt, an ſeinen Wun-
den in Varennes geſtorben Paul Stockmar, Kelbra x Karl
Koch, Helbra x Willi Kaul, Aſchersleben vm. Herm. Ahrend,
Weſterhauſen vm. Albert Büttner, Alterode x Paul Nebe-
lung, Barby Paul Hennig, Bornſtedt (Sangerhauſen)

Karl Jänicke, Thondorf, an ſeinen Wunden in Varennes geſt.
Offiz.-Stellv. Guſtav Lippoldes, Harbke Otto Flohr, Wer-

nigerode Robert Bährmann, Hübitz Friedrich Adrian, Gern-
rode, an ſeinen Wunden in Dun geſt. Adolf Barfels, Rasleben

Hugo Semmler, Magdeburg Paul Ring, Schönebeck Otto
Groſſe, Brumby Otto Graßhoff, Frohſe Oskar Zeidler,
Halle- Giebichenſtein 4& Wilhelm Ring, Kochſtedt Paul Prüßfer,
Halle- Giebichenſtein Friedrich Pieper, Emersleben Franz
Heiſer, Obersdorf vm. Hermann Lieder I, Aſchersleben
x Wilhelm Stange, Kl.Bernſtein f Offiz.Stellv. Komp.Führ.
Hermann Lange, Magdeburg Karl Erdmann, Pr.-Börnicke

Wilhelm Seiert, Reddeber vm. Otto Thäle, Calbe (Saale)
I vm. x Herm. Fahldieck, Harsleben Auguſt Schulze III,

Jmnmekathe x Guſtav Feiſtel, Salzmünde x Ernſt Keddi,
Gröningen x Guſtav Schulz J, Amt Dambeck Franz
Rüchhardt, Calbe (Saale) Carl Krenz, Gr.-Germersleben

Wilhelm Herbſt, Roklum f. X Otto Küſter, Hohewarsleben
Franz Neumann, Wolmirſtedt Wilh. Behrend, Clüden
Emil Schoof, Roxförde, an ſeinen Wunden in Dun geſt.

x Albert Gericke, Siedengrieben Auguſt Denecke, Oſchersleben
Guſtav Schnurre, Molmeck Herm. Trümpler, Molmeck, an

ſeinen Wunden in Dun geſt. Otto Heitzmann, Calbe (Saale)
Parl Gehlmann, Dornſtedt Paul Hankel, Amsdorf Fried-

rich Daridat, Schwarzholz vm. Franz Klein, Staßfurt vm.
x Adolf Strebe, Neindorf Hermann Hempel, Stollberg

Hermann Trebra. Mansfeld f. x Karl Fabian, Gr.-Salze
Emil Lucas, Schwenda Paul Brandin, Emſeloh Karl

Loeben, Blankenheim Paul Kratz, Tilleda c Herm. Deckert,
Hehnedorf Paul Dörflein, Schönebeck Otto Jordan, Borne
x Guſtav Schöne, Atzendorf Wilh. Schmidt, Atzendorf Otto
Schaefer, Börnecke Otto Friedrich, Staßfurt Rich. Fahren-
bruch, Hettſtedt Otto Boeſtel, Aſchersleben vn. x Guſtav Friebus,
Aſchersleben vm. Vizefeldw. Fritz Bunge, Schönebeck Hugo
Stöhr, Schafſtädt x Friedr. Möller, Gr.-Apenburg Otto
Braun, Schönebeck Otto Kirchberg, Burgoerner Franz
Schneider, Brumburg Karl Trautmann, Annarode Karl
Zeitzmann, Weſterhauſen Hermann Barthel, Gorenzen
x Paul Behyreiß, Udersleben Paul Bunge, Halberſtadt

Guſtav Behrens, Halberſtadt Otto Biedermann, Förder-
ſtedt Karl Günther, Piskabarn f. x Aug. Hellige, Calbe

Aug. Homann, Aſchersleben x Karl Muſche, Schönebeck
x Herm. Milius, Schönebeck Karl Meier, Bahrendorf

Otto Meier III, Wolmirſtedt Alb. Mühlberg, Atzendorf
Otto Reiber, Artern Karl Riethauſen, Hamersleben Otto

Reinhardt, Gräfenhainichen Otto Schrepper, Bilzingsleben
Friedr. Schumann, Biere Paul v. d. Weiden, Schönewalde
Ernſt Warbs, Arkern Franz Todte, Aken Hermann

Lüddemann, Olvenſtedt Feldw. Hans Zimmermann ff. Guſt.
Bierau, Kochſtedt vm. à Hermann Möhrling, Grösbach vm.

Adolf Barheine, Harnhauſen m. Paul Enterlein, Artern
vm. Herm. Franke, Hettſtedt, vm. Richard Gebhardt, Ober-
röblingen a. d. H. bm. Heinrich Hoffmann, Stackehy vm.

Guſtav Knauft, Bernburg vm. Paul Grotſch, Hettſtedt
Heinrich Kärtge, Sommerſchenburg Karl Horn, Querfurt
Guſtav Kirchberg, Mühlhauſen Herm. Klaue, Aſpenſtedt
Friedr. Ohlemann, Langenſtein Chriſt. Sechting, Horn-

hauſen Heinrich Simon, Halberſtadt Otto Fehſecke, Cheine
Ang. Schweigel, Salzwedel Karl Bärwald, Aken Aug.

Heidler, Oberpeißen e Karl Bruns, Dedeleben Adolf
Giebel, Halberſtadt Vigzefeldw. Walter Saalbach, Halle
(Saale) Richard Böhme, Ouedlinburg Otto Ahlfeld, Letz-
lingen Carl Wulfes, Döhren Paul Max, Ouedlin-
burg x Emil Salveter, Calbe (Saale) Friedrich Keßler,
Eisleben Heinrich Schrader II, Deersheim, an ſeinen Wunden
in Montmedhy geſt. Wilh. Kaiſer, Dankerode Franz Büchner,
Klietzen Albert Philipp, Burgörner Otto Bielert, Aſchers-
leben Friedrich Keßler, Schadeleben Arnold Teck, Arendſee

Friedrich Willecke, Zilly Aug. Friedrich Rückmann, Aken
(Elbe) Karl Knopf, Lödderitz Otto Gebhardt, Neinſtedt a. H.

Friedrich Rudat, Elben Otto Tetzel, Creisfeld Hermann
Löffler, Aſchersleben Otto Lucke. Gr.-Salze Friedrich Wilh.
Schwerdt, Förderſtedt Paul Rotbe, Wolferode x Paul
Göbel, Staßfurt Hermann Baarſch, Aſchersleben f. Louis
Schramme, Schönebeck (Elbe) Andreas Priebenau, Meſe
berg Friedrich Möſenthin, Rogätz c Wilhelm Necke, Aſchers-
leben Gottl. Gärtner Schönebeck Hermann Leithold, Warn
ſtedt Oskar Knoll, Calbe (Saale) Karl Pech, Aſchersleben

Georg Bandau, Aken (Elbe) Adalbertus Krauſe, Schönebeck,
an ſeinen Wunden in Varennes geſt. Karl Barby, Barby

Michael Vondran, Thale a. H. Auguſt Liſchke, Uellnitz
Otto Wartwig, Atzendorf Albert Becker. Oſterwieck Karl

Riepe, Halberſtadt Wilhelm Lehmann, Oſchersleben c Rein
bard Lütkemüller, Dähre Harl Ringlob, Edersleben Peter
Hrauſe, Wolmirſtedt Karl Moſebach, Queſtenberg Wilhelm
Hermann, Hettſtedt vm. Otto Kropp, Halberſtadt vm. Otto
Schodowski, Aſchersleben vm. Wilhelm Sander Ofterwieck vm.

Wilhelm Oſterburg, Mahlwinkel m. Otto Tehel, Creisfeld
vm. Heinrich Senden, Winterfeld bm. Guſtav Meyer,
Ebenau vm. Hermann Kunze Bornſtedt vm. Guſtav Ha
bild. Staßfurt vm. Hermann Wokf, Tevvichleben vm. Ernſt
Noll, Staßfurt vm. Hermann Gaſt, Gr.-Salze bm. F Karl
Schvader J, Deersheim vm. Hermann Ball, Gr.Schierſtedt f.

Fortſetzung in der Beilage



Vationaler Hrauendienſt.
4. Rede zur Weltlage.

Mbreußens Krlegslelden j. Vergangenheltu. wenn
gern Profeſſor WermJ r eitag, tn November, abends in S

d Aula der UniverſitEintrittskarten z o n u haben be dem Faſtlan der
Univerſität (Melanchthonianum) oder abends am Eingang der Aula.

Verein ehem. Artillerist. Halle.
Verſammlun ung Sonnabend 7. Ropbr.

Zu der Weibnachteve erung die Kinder nur in zVerſammlung e
gpplrei hen Beſuch erwartet Der Vorſta md.

Kameraden treten zum Begräbnis des verſtorbenenKanſeenden erſt 3 Ubr Kapelle Nordfriedhof an.

Angenehmer Gutenberg

Petroleum
ist nicht mehr im Handlel.

Elektrische bichtanlagen
führt schnell und preiswert aus

funger Haage,
Ingenieurbesuche und Kostenanschläge Kostenlos.

Tel. 225.

70 em breite

Kostüm-Sammeke,
r

u. Nässe, Mtr.
6.00, 7.00, 8.00,

V el vet
für Blusen und Kleidechen,

AMtr. von 1.20 M. an.
Reste sehr Wohlfeil!

Schwarzer
HMut-Sammet.
leichte, n

Tel. 225.
6830

5744
zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.
Stadttheater in Halle.
Freitag, den 6. Nov. 1914:

51. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Jn neuer Einſtudierung:

Die Enttährung aus dem Pera

(Belmonte und Conſtanze).
Komiſche Oper in 3 Akten nach
Bretzner von Stephanie d. J.

Muſik von W. A. Mozart.
Spielleitung:Oberreg. Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Herm H. Wezgzer.

Jnſpizient: e en
PerſonSelim, Baſſa Theo Raven.

Konſtanze, Geliebte
des Belmonte A. von Boer.

Blonde, Mädchen der
Konſtanza

Belmonte
Pedrillo, Bedienter

des Belmonte und
Aufſeher über die
Gärten des Baſſa Fr. Gruſelli.

Osmin, Aufſeher über
das Landhaus des
Baſſa Fr. Schwarz.Ein Anführer der
Wachen Karl JordanKlaas, ein Schiffer Schumann.

Ein Stummer Paul Jungt.Wachen, Sklaven, Stlavinnen. Die

Szene iſt auf demLandgute des Baſſa.

Se Wie
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Halbwattlampen,
Fabrikat der A. E. G. Berlin (Nitralampen)

sind soeben wieder eingetroffen in den Kerzenstärken 200, 400, 600, 1000, 2000.

Besonders geeignet für die Beleuehtung von
I Sechaufenstern,
I Gieschäftsräumen,
n Sälen,d Vabrikräumen

W. S. T.
Die Nitralampe ist mit Stickstoff gefüllt und gibt ein hervorragendes, strahlend
weisses Licht bei einer Stromersparnis von 50 gegenüber den Metalldrahtlampen.

robeph. 225. 225. Funger Haage, Teleph. 225.

QuaMtr. 3.00. 4 5.00 d
Schwarger

Hut-Plüseh,
Mtr. 4.00 M.
Sechwarzer

Mantel- Plüsch
äusserst, preiswert.

Nenheiten
in

bhedrucktem Velvet-
Sammet, Blusen u.

Kleidchen,
Meter von 1.50 M. an.

Seidenhaus
GeorKwaritierne,

Mitgl. d. Rab.-Sp.alle (sanie) r. Wo 88.
Sonnt. geöffnet 11 L

Thalig- Häle.
Sonnta d 8. November,abends s Ubr

Gaſtſpiel der Operette
des Stadttheaters

bei volkstümlichen Preiſen.

(5831 a

Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 74 Uhr. Anf. 8 Uhr. Keino Leitungs-
Ende gegen 10 10/, Uhr. [6207 veränderungen.

Leipzigerstr. 70 7 1. Wie einſt im Mai.
Keine Leitungs- Preiſe dex Fig. Mk. 085, 055,
veränderungen.

Sonnabend, den 7. 7. Nov. 1914:

52. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Der Zigeunerbaron.
Gr. Operette i. 3 Akt. v. Joh. Strauß.

Garantier te Brenndauoer.
Vorführungen und Lampen zur Probe

Kostenlos und unverbindliäch, Garantierte Brenndauer.
Eintrittskarten an er Kaſſe des
Stadttheaters u. in den Zigarren

von Steinbrecher
er, am Markt u. Scharren-ſtraße, Bruno Wiesner., Fleiſcher-

ſtraße, Oswald Wiesner,
ſtraße. 6199

A
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Für Militär
6191cone

Brustwärmer
Rückenwärmer
Kopfschützer
Schlafdecken
Schlafsäcke
Wäschesäcke
Fusslappen
Hosenträger

Handschuhe Taschentücher
Pulswärmer Brustheutol.

H. Schnee Nachk.,
Inh. A. u. F. Fbermann,

Halle a. S., Große Steinstrabe 84.

IIEEEEEEE T
Feldgraue Militär-Westen

G mit Aermel und Taſchen, garantiert waſſerdicht, aus leicht.,
dere gummiertem Battiſt (kein Schirmſtofß, in allen Größen,

k. 10. Angabe der Bruſtweite Dire genügt Verſandg. n es Betrages. endung ins
d wird gewiſſenhaft erledigt.

rich Eräelen, Berlin-Schöneberg, Grunewaldſtr. 15,
Lieferant ſtädtiſcher und ſtaatlicher Anſtalten.

Pitte.
Wie früher, bitten wir unſere r er 2 jetzt, ges rKleidungsſtücke bezw. n werk zur Verteil In an Bedü

Antorhomon

Unter jacken

Unterhosen
Strickwesten
Lederwesten
Seidene Westen
Offizier- Stiefel
Socken
Leibbinden

uns erlaſſen. f kurze Mitteilun a Sekretariat
des e orewebl. Sathoraſentegt e Sgchalen
zebäude), werden die Sachen von e gitimierten Boten z
ieder gewün ten Se abgeholt. t 1Die verein e -7 t des reine r erswob

ereins gegen Armeunnot ungeg. Zeater geg. Prof. Dr. Loofs,

große Auswahl

größtenteils aus voller Arbeit.

Telepbon 1087.

T Von Sonnabend, den 7. d. Mts.,
S Naben wir wieder eine (6206

Vbelg. Arbeitspferde J

z Gebr. Grunsfeld.

Gutes dauerhaftes h
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht. Gr. Steinſtr. 84.

Altheehonhon
von großartiger Wirkung bei

ronchialkatarrh. (6192

Carl Booch.Breiteſtr. Markt, i. Turm.e
Kanarienhähne, guterSchlag, zu verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

l 66„ordsee
Gr. Ulrichſtr. 585. Tel. 3785 u. 1275.

Pratſchellfiſche v. 25
Schellfiſch u. Kabeljau bne t 48
Karbonaden e. 58 Portionsſchellfiſch Hie. 33
Pratſchollen H. 38. Angelſchellſiſch gte, du.

Scholle re Pfd. d ſſeedorſch D.
ls Pfd.Menge ſechetewer giſchſalat h 205

Aulerfeinte Kieler Sprotten 95
55883 a) die 2 Pfd. Kiſte nur

Unſere diesjährige Zufuhr in e l ſ ar 0 tinen
beträgt nur 9150 Doſen. Beſonders kleine Packungen
ſind knapp. Empfehlen nur gute Qualitäten billigſt.
Doſe 30, 33, 40, 45, 50, 55, 65, 75, 85, 125, 145, 225 und 245

Große Auswahl in Fiſchkonſerven.

00hebrüder daensch, don

Telegr. m r Teleph. Amt HalleStation der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte- Fabrik
speziell füralns ten. Kupolöfen, Kessel- Wingeneruggen

Kompl. Feuerungsaniagen.
Schamotte-Mörtel. z Stampf-Kaolin.
Beste Referenzen. Muster, Kostenanschläge gratis.

Gebr. Sachs,

wieder eine große Auswahl allerbeſter, ſchwerſter, c

junger und volljähriger e
belgiſcher

S 3Ar b 2 itso

pferde,
Gleichzeitig haben wir einige eingetauſchte Pferde t

ſtehen, die wir preiswert abgeben. (202

Ciehrüder Schwah,
Halle (Saale), Delitzſcherſtr. 12/15.

Sonnabend, d. 7. d. Mts. erhalten wir

75 Stück jährige Hohlen
ſchweren und leichteren Schlages. Gleichzeitig
bemerken wir ergebenſt, daß von jetzt ab wöchentlich
mehrere friſche Transporte bei uns eintreffen.

GroßSalze b. Schönebeck a. Elbe.
Fernſprecher 453. [6208

Vor beendetem Weidegange habe ich
40 Origin. oſtfrieſiſche ärſ nhoch u. niedertragende T eund eine Anzahl nie n

Vollblut Bullenfrei jeder Staten beſonders preiswert abzugeben. 5767
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(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
ReſerveJnf. Regt. Nr. 36, 1. Bat., Bernburg. (Wambaix

und Seranvillers am 26. Auguſt, Voigneville am 2., Ach vom 6.
bis 9., an der Aisne vom 13. September bis 8. Oktober, Nouvron
am 14. und 20., Ferme Les Loges am 20. und Bois St. Mard am
29. und 80. September.) Ltn. Rudolf Ritter f Otto Bro
dowsky Franz Hauer, Bernburg, f. Friedrich Rowold,
Siptenfelde Karl Bam

ann,

t and, e
7

a

x Wilhelm Harniſch, Piethen7 Zur
Moos II, Deſſau Otto Preſſel,

edlau (Saalkreis) Friedrich
ühne, Wettin (Saalkreis) Emil Haaſe, Bernburg FriedrichWiebach, en

x Willi Wechſung, Bernburg vm. Otto Penne, Osmarsleben
vm. Paul Hartmann, Körzig vm. Franz Schulze, Opperode
vm. Karl Bartholomäus, Görzig vm. Otto Buſch, Latdorf
vm. Otto Grahmann, Heldrungen vm. Franz Wilke, Deſſau
vm. Kark Richter, Sandersleben vm. Otto Behrendt,
Cöthen vm. Hattptm. Hans Weberſtedt, durch Unfall verletzt

Walter Franke, Altenburg Emil Knaul, Bernburg
x Franz Mehlhaſe, Froſe f. Friedrich Hencke Wilhelm
Meher, Bründel f e Albert Ganzer, Bernburg f Karl Leh
mann, Reinsdorf Karl Defert, Bernburg Karl Henze, Dör-
nitz (Saalkreis) Hermann Mann, Roſchwitz Paul Schröder,
Neubeeſen (Saalkreis) Hermann Jahn II, Staßfurt Fritz
Förſter, Görzig Friedrich t Görzig Albert Weber IV,
Neundorf Paul Koch J, Neundorf Franz Schulze, Gröna

Otto Juckpfühl, Ballenſtedt Friedrich Täubert I, Aderſtedt
x Reinhold Täubert II, Aderſtedt Hubert Bauerochſe, Sillum
x Auguſt Windelboth, Dröbel Karl Kurdum, agdeburg

Wilhelm Gebert, Nienburg vm. Wilhelm Läubrich, Deſſau
vm. Karl Bunge II, Würflau vm. Karl Brune, Hohm vm.

Friedrich Brehme, Harzgerode vm. Paul Bergmann, Groß-
Mühlingen vm. Emil Focke, Gr.-Kirſchleben vm. x Karl
Friebe, Staßfurt vm. Hermann Godan, Bernburg vm.

Wilhelm Gerber, Langenbach vm. Paul Gappa
vm. Wilhelm Haberland, Bernburg vm. Otto Haack,
Wettin (Saalkreis) vm. Karl Hannemann, Cöthen vm.

Paul Hinte, Staßfurt verm. Franz Hinze IT, Cöthen verm.
nnse Jungmann, Derenburg verm. Hermann Janke,

Kl. Paſchleben, Kreis Cöthen verm. Albert Knauf, Frenz verm.
Ernſt Kopf. Magdeburg verm Franz Köhler, Kl. Wirſchleben

verm. Karl Löße, Güntersberge verm. x Otto Letz, Reppichau
verm. x Paul Lennicke, Prießdorf verm. Hermann Mertens,
Ballenſtedt vm. Ernſt Nielebogk, Hohenwerta vm. c Olto Ru
dolph, Cöthen vm. Friedrich Seiffert, Jlberſtedt vm. Guſtav
Schwerdlfeger IIT., Reinsdorf vm. Karl Schönſtedt, Bleicherode
vm. Bruno Tenner, Gr. Oerner vm. e Martin Voigt I., Gom-
mern vm. Friedrich Voigt II., Unter Peißen vm. x Gottlieb
Wienſcheck, Reinsdorf, Kr. Cöthen vm. Max Walker II., Cöthe
vm. ann Benburg vm. Emil Wenzel, Jecha
vm. Franz Liebegott, Bernburg vm. Emil Wilke, Baalberge,
Kr. Bernburg vm. Wilhelm Schendel, Güſten. Kr. Bernburg
vm. x Willi Selle, Hecklinge Kr. Bernburg, vm. x Albert Fritz
ſche, Harzgerode, Kr. Ballenſtedt vm. Otto Franke I., Bern-
burg vm. Karl Becker, Trehbbichau, Kr. Cöthen vm. Richard
Vorn, vm. Oswald Fiſcher v. Friedrich Menge,Plötzkau, Bernburg f Albert Rammelberg, Gernrode, Kr.
Dallenſdedt Schulze Guſtav Franz Sprenger,
Hohndorf, Kr. Calbe Otto Schröter, Merzien, Kr. Cöthen

Friedrich Simon, Berbſtedt, Kr. Bernburg Paul Schöne-
mann, Bernburg Otto Kaiſer, Aderſtedt, Hr. Vernburg
x Kar Kratzien, Hettſtedt, Mansfeld. GCebirgskr. Otto Körner,
Reinsdorf, Kr. Querfurt Karl Seidenſticker, Friedrichsroda,
Grafſchaft tein Hermann Pechoel Gröbgig, Kr. Cöthen

Guſtav Bernburg Max Wogner f Friedrich
Schmidt, Kl. Wi n, Kr. Bernburg f. ert Brand, Edde
ritzz Herm. ich Meining Staßfurt Paul Neuſüß,Mühlhaufen i. Th Abert Schmidt, Ober Wiederſtedt f. Willi
am Fiedler, Bernburg Ernſt Perutz, Ballenſtedt Karl Ren-
nicke, Bernburg Hermann Zufelde, Aſchersleben Guſtav
Streuber, Cöthen i. Anh. Max Riedel, Cöthen i. Anh. Her
mann Henning Wulfen Walter Kirmſe, Halle (Saale). Ver
mißt ſind: Richard Schütze, Bernburg Otto Richter, Cöthen

Karl Hermann, Bernburg Emil Golz Paul Krüger, Pfitz
dorf Emil Weſtphal, Gr. Wirſchleben Franz Albrecht, Cöthen

Franz Felgenträger, Magdeburg Otto Hummel, Bernburg
Wilhelm Kutzner, Sanderslehen Karl Oehme, Staßfurt

Otto Schmalle, Bernburc Lirthur Stollberg, Helbra Otto

Aue, Otto T nberg, aBernbu Franz Boskugel, Gr. Poſchleben Friedri ndt,be Paul Vehrende, Vallenſtedt Oskar Bertram,
No n Jo Boinski, Leopoldshall Friedrich Denecke,
Oſ n Doberitzſch, Libehna Karl Falke, Dröbel Guſtav de, Gernrode Reinhold Frehden, Gr. Als-
leben Otto rmann, Ahenſtedt Otto Gehrecke. Neundorf,
Anhalt Karl Graupe, Gr. Germersleben Karl Glonth, Gr.
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CLandeszeitung für
[„Ü —SSS-----

Beilage zu Nr. 521 der Halleſchen Heitung 6. November 1914.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Paſchleben Franz Grahl, Kl. Poleh Robert Hübener, Magde
burg Friedrich Heinemann, Rieder Paul Henneberg, Rieder

Georg Hoppe, Schnellmannshauſen Guſtav Hirſch, Calbe a. S.
Wilhelm Knöfler, Güſten, Kr. w. Paul Koch, Preuß-

litz x Karl Krimme, Cöthen Karl Kunde, Steinforth b. Schlo
chau Karl Kaufhold, Halberſtadt 4 Auguſt Lehmuth, Bade-
born Otto Löbert, Trebitz (Saalkreis) Friedrich Meier,
Reinsdorf, Kr. Cöthen Reinhold Michael, Dohndorf Guſtav

chke, Bernburg Karl Nultſch, Opperode Willi Pulſt,
Bernburg Ernſt Peinert, Coswig Karl Pohle, Thurau

Otto Pöſel, Sandershauſen Hilmar Roſe, Thöreiy Otto
Ritter, Cothen x Erich Röher, Bernburg Wihelm Randel,
Calbe g. S. Hermann Saalmann, Ermsleben Richard
Schmidt, Herzberg Guſtav Seinkopf, Nietleben (Saalkreis)

ar Stuck, Gänſefurth Gottlieb Trolldenier, Rieder
Albert Tiſchmeier, Gr. Aleben Hermann Uebler, Pißdorf

Guſtav Libbesdorf Hermann Wilke, Gr. Otters-
leben Franz Wachsmuth II., Baaßdorf Richard Heinrich
Wagner, Wippach x Friedrich Zabel, Cöthen Franz Benne,
Dohndorf, Kr. Cötden; Hptm., vermutl. d. Reſ., Ernſt Otto

Vgzfeldw Georg Rei n, Luckenwalde Franz Nordmann,
Güſten Paul Suppe, Golbitz (Saalkreis) Paul Weſtpfahl.
Trebnitz (Saalkreis) Otto Kleine, Staßfurt Vzfeldw. Rud.
Fuchs, Halle (Saale) Feldw. Richard Schüler, Calbe Ernſt
Nietſchmann, Bernburg Otto Sube, Jlberſtedt f Paul Roſe,
Bernburg f. Hermann Roſendahl, Diesdorf Gottlieb Sun
der, Rieder Wilhelm Schotte, Bitterfeld Ernſt Tiſchmeyer,
Alsleben. Mansf. Seekreis Hermann Valdeg, Bernburg

Alfrd Wilke, Bernburg Friedrich Wörfer, Harzgerode

S re e en e n r w. etNeundorf Augu u, en,Wilhelm Beau, Löderburg f. Karl Enke Coswig, Kreis
Zerbſt f Emil Fehſe, Bernburg Heinrich Fiſcher, Merſeburg

Karl Bennecke, Colbitz Alb. Frohberg, rbgig W. Gilb,
Königerode x Fr. Hartmann, Gröne R. Heiniſch, Aderſtedt
e Bernhard Holmann, Ballenſtedt Friedrich Hopf, Gernrode
x Hermann Krökel, Neuhaldensleben Paul Kühne, Bernburg
x Karl Mödig, Bernburg Hermann Nieber, Dröbel x Ernſt
Srige rehburg a. d. U. f Otto Reinhardt, Latdorf e Alfred

ß, Cöthen Franz Seling, Querfurt 4 Karl irrmeiſter,
Nienburg Berthold Herbſt, Niedereichſtedt Karl Raſchorn,
Nachterſtedt x Wilhelm Lorenz, Calbe vm. Hermann rt,
Siptenfelde vm. Albert Faatz, Rathmannsdorf vm. Friedrich
Günther, Pansfelde vm. Wilhelm Herrmann, Cöſitz vm.
x Artur Hoffmann, Magdeburg vm. x Wilhelm Hundt, Plötz-
kau vm., x Wilhelm Huth, Neudorf vm. Paul Juch, Herren
goſſerſtedt, vm. Karl Knieſtedt, Reinsdorf vm. Hermann
Lurich, Zehringen vm. Hermann Marx, Maasdorf vm. Her
mann Meinert, Gernrode vm. Otto Miertſch, Maasdorf vm.

Franz Naumann, Schender vm. e Friedrich Streuber, Kirch-
edlau (Saalkreis) vm. Paul Nolte, Latdorf vm. Friedrich
Liebe, Würflar vm. Fritz Nugliſch, Magdeburg vm. Friedrich
Oppel, Schraplau vm. Friedrich Richter, Dröbel vm. Her
mann Siebert, Steigerode vm. Paul Schmidt, Mansfeld vm.
x Eduard Schulze, Cöthen vm. Albert Spieß, Langenbogen vm.

Paul Strube, Piesdorf vm. Franz Thiele, Nienburg vm.
Friedrich Witte, Uetz vm. Hermann Wöhlmann, Halle

(Saale) vm. Friedrich Baumgarten, Wulfen vm. Ernſt
Donath, Wulfen vm. Hermann Dörfeld, Staßfurt vm.
2. Bataillon, Halle (Saale). Hauptmann Graf zu Rantzau

Oberltn. Hintze Oberltn., vermutl. d. L., Krabbo Ernſt
Schröder, Eisleben Ernſt Bergmann, Eisleben Karl Guſt.
Zieler, Nehlitz (Saalkreis) Ernſt Lotze, Halle (Saale)
x Vizefeldw. Franz Bühnemann (Halle (Saale) Otto Böhme,
Bayernaumburg Otto Eckart, Morl (Saalkreis) Georg
Schad, Hecklingen Franz Grübner, Wallhauſen Willi Hornig,
Bernburg Hugo Wieſe, Halle (Saale) Albert Tornack, Tor
nau (Saalkreis) e Paul Lehmann, Zſcherben Otto Tübel,
Wolfsberg Richard Schade, Bennſtedt Friedrich Pfautſch,
Alberſtedt Otto Buſch, Güſten Louis Letſch, Bennſtedt

Alexander Löbe, Halle-Trotha Wilhelm Metzner, Sennewitz
(Saalkreis) x Wilhelm Lauerwald, Griefſtedt Friedrich Starke,
Döllnitz (Saalkreis) Friedr. Wilh. Költzſch, Cöthen Karl
Habermann, Halle (Saale) Erich Schmücker, Magdeburg

Wilhelm Reinhardt, Wörmlitz (Saalkreis) Wilhelm Knittel,
Döllnitz (Saalkreis) Otto Koſch, Halle- Giebichenſtein Friedr.
Becker, Halle (Saale) x Richard Starke, Lochau (Saalkreis)

Robert Böhme, Siersleben Walter Berger, Halle (Saale
Paul Wiedemann, Eisleben Herm. Ebert, Kütten Paul

Hofrichter, Schafſtädt Arthur Gäbe, Halle (Saale) Guſtav
Elchleb, Kl.- Lauchſtädt Paul Meinhardt, Brachſtedt (Saalkreis)

Albert Frohne, Ammendorf (Saalkreis) Otto Ernſt Völkner,
Zſchöchergen Franz Ernſt Schulze, Halle (Saale) Felix
Wend, Silkerode Edmund Koch, Helbra Hermann Denkewitz,
Unter- Teutſchenthal Friedrich Wilhelm Heſſe, Erdeborn Otto
Dittmar, Cönnern (Saalkreis) Hermann Winzer, Corbetha

Otto Siebenhüner, Helf Otto Engelmann, Helbra
Vizefeldw. Friedrich Beyer, Halle (Saale) Vizefeldw. Aug.

Schaaff, Zörbig Max Gröber, Halle (Saale) Richard
Trothe, Halle (Saale) Paul Molau, Mallendorf Wilhelm
Weiſe, Eisleben Friedr. Ernſt Kopf, Bennſtedt Friedr.
Herm. Ferd. Raſemann, Bennungen Paul Schönert, Schraplau

Hermann Creutzmann, Plößnitz (Saalkreis) Guſtav Arend
Biſchofferode Willy Lutzemann, Halle (Saale) Hermann
Koch, Beeſenlaublingen x Alfred Gräbe, Eisleben f Franz
Walther, Erdeborn Otto Liebegott, Halle (Saale) Karl Ruß

Paul Blaſinski, Sennewitz (Saalkreis) Otto Hoffmann,
Dieskau (Saalkreis) vm. Hermann Nolte, Schwanebeck vm.
x Friedrich Hein, Halle (Saale) vm. Otto Zachäus, Teutſchen

besonders billige

thal vm. Paul Kießler, Halle (Saale) vm. Willi Kupper,
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Halle (Saale) vm. x Albert Bartels, Klötze vm. Wilh. Louis
Otto Heinert, Halle (Saale) vm. Otto Krauſe, Großengottern
bm. Otto Paul Feigler, Rothenburg (Saalkreis) vm. lter
Legel (Halle (Saale) vm. Fr. Herm. Paul, Canena (Saalkreis)
vm. Eduard Paul Kratzius, Unterteutſchenthal vm. Reinhold
Braun, Halle (Saale) vm. Herm. Paul Sieb, l a
vm. Guſtav Flügel, Aſchersleben vm. Eduard Paul Niebel,
Kloſtermansfeld vm. x Otto Rennebeck, Aſchersleben vm.

Friedrich Müller, Unterteutſchenthal vm. Auguſt Müller,
Aſchersleben vm. Otto Kutſcher, Halle (Saale) vm. e Wil
helm Voigt, Cöthen vm. Hermann Jllig, Halle (Saale) vm.

Otto Schumann, Halle (Saale) vm. Richard Schröder, Benn
ſtedt vm. Otto Simon, Halle (Saale) vm. Albert Reiße,

vm. Franz Müller, Halle (Saale) vm. OktoHarkmann, Eisleben vm. Friedr. Karl Metzner, Scholterey vm.
Friedrich Schreiber, Halle (Saale) vm. Franz Herm. Böhme,

Cöthen vm. Friedrich Weide, Cönnern )Saalkreis) vm. x Franz
Deege, Halle (Saale) vm. Wilhelm Herzog, Unterteutſchenthal
vm. Karl Gehre, Granſchütz vm. Karl Schönemann, Löbe
jün (Saalkreis) vm. Ferdinand Bäcker, Halle (Saale) vm.

Wilhelm Paaſche Halle (Saale) vm. Hans Böhme, Ober
röblingen vm.

(Fortſetzung folgt.)

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kriegsbilder aus der Provinz.
Träger des Eiſernen Kreuzes

Soeben kommt vom öſtlichen Kriegsſchauplatze von einem bei
der Truppe einberufenen die Mitteilung, daß Herr
Diviſionsprediger von Wodtke, der in Lochau mehrere Jahre
als Prediger amtierte, mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnetworden iſt, weil er 40 ſchwer Verwundete aus dem Tithteſten

Kugelregen herausgetragen hat. Der Geſchmückte war bis zu
ſeinem Eintritt als Diviſionspfarrer und Gefängnisprediger in
Halke (Saale).

Aus dem Kreiſe Bitterfeld wurden durch das Eiſerne
Kreuz ausgezeichnet: Serg. Tromp. Richter aus Düben, Gefr.
a 5 r aus Bitterfeld und Unteroffizier d. Reſ. Hey aus

In den öſtlichen Kreiſen unſeres Regierungs
baszirkes und den angrenzenden Gegenden erhielten das
Eiſerne Kreuz: Unteroffizier Paul Wahn, Gefreiter Waldemar
Marquardt, beide aus igau, Reſerviſt Ernſt Kruſche
aus Wildgrube, Gefreiter Otto Philipp, Gefreiter Richard
Denner, beide aus Hohenleipiſch, Bergwerksdirektor Schmidt
aus Millygrube bei Mückenberg, Unteroffizier Werner John
aus Werchau, Leutnant Paul Zickler aus Jeſſen, Gefreiter
Richard Kieſel aus Kirchhain, Vizefeldwebel Walter Kirmße
aus Dobrilugk, Feldwebel Bruno Beſchke, Sergeant Rudo,
beide aus Finſterwalde, Hauptmann Konſul Kehrne, Ordon-
nanzzOffizier bei der 15. Jnfanterte-Brigade, aus Görlsdorf,
Leutnant Günther Keſſel, Feldartillerie- Regiment Nr. 54, aus
Luckau, Wachtmeiſter Martin Karnagel, Sergeant Paul
Seidel, beide aus Prettin Stabsveterinär Heinrichs,
Aſſtſtenzarzt Dr. Weitzel, Vizewachtmeiſter Wetter, Sani-
täts- Unteroffizier Wetter, ſämtlich vom HuſarenRegiment
Nr. 12 aus Torgau, das bis jetzt 53 Eiſerne Kreuze erhielt, Unter
offfizier Wilhelm Thinius, Unteroffizier Wilhelm Leh-
mann, beide aus Annaburg.

Jetzt iſt auch der älteſte Sohn des Lehrers Sannemann in
Froſe, der Pfarrbikar Walter Sannemann, der als Offiziers
Stellvertreter bei dem Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 93
dient, für bewieſene Tapferkeit bei den Gefechten von is, wo
er durch einen Kopf und Handſchuß verwundet wu rch das
Eiſerne Kreuz ausgezeichnet worden, m ſein r dieſe
Aszeichnung ſchon am 16. Oktober erhalten hatte.

60 Pfund Steine im Torniſter.
Ein prächtiges Beiſpiel vaterländiſcher Begeiſterung hat der

von Greiz m Kriegsfreiwillige Wetzel. Da er als der
jüngſte unter den in Gera auszubildenden Freiwilligen mit
ſeinen 1535 Jahren wohl Bedenken vor den zu erwartenden
Strapazen haben mochte, füllte er heimlich ſeinen Torniſter mit
60 Pfund Steinen, um ſich bei den Märſchen widerſtandsfähiger
zu machen. Nur durch einen Zufall wurde die herzerhebende Tat
ſache bekannt.

wo

25 Jahre ländliches Genoſſenſchaftsweſen in der Provinz
Sachſen.

Heute, am 5. November, ſind es 25 Jahhre her, daß der
Verband der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten gegründet wurde. Von
einer Feier dieſes Tages wird in dieſer ernſten Kriegszeit ab
geſehen.

S Bennewitz, 4. Nov. (Jm Zeichen der Liebestätig-
keit.) Von den Mitgliedern des Jugendvereins, den Schul
kindern und Leuten aus dem Dorfe wird jotzt eifrig Scharpie
gezupft. Jn der Werkſtatt des Jugendvereins wird tüchtig ge
arbeitet an der Herſtellung von allerlei Gegenſtänden, die an den
abzuhaltenden Kriegsjugendabenden und Gemeindeabenden zu
Gunſten des Roten Kreuzes verkauft werden ſollen. Es iſt eine
Freude, zu ſehen, wie unſere Gemeinde und die Schweſter
gemeinde Benndorf im Abliefern von Liebesgaben nicht müde
werden. Jeder Tag bringt einen neuen Beweis für den Opfer

Von Montag den 9. November an für

Halle a. S.
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Canena, 4. Nov. (Familienabend.
abend, abends 8 Uhr, veranſtaltet unſer Hilfsprediger mit Hilfe
der beiden Ortslehrer im Gaſthofe zu Canena einen Familien
abend. Den Hauptteil bilden ein VLichtbildervortrag über Belgien
des Cand. theol. et phil., z. Zt. Hil i daſelbſt Guſtav
Nahrgang e n des Herrn Paſtor Butz aus Halle
aus ſeiner Reiſe gien und Oſtpreußen während des
Krieges. Außerdem werden vaterländiſche Geſä der Schul
Mohr vaterländiſche Dichtungen der Konfirmandenjugend

Lebendorf, 4. Nov. Wahl eines Steuererhebers.)
An Stelle des vor kurzem verſtorbenen Gemeindeſteuererhebers
Reinhardt wurde der Kaufmann Albert Prange gewählt.

S Sangerhauſen, 4. Nov. (Die ehemaligen 7. Kü
raſſiere) aus den Kreiſen Sangerhauſen, Eckartsberga, Mans-
felder See und Gebirgskreis und angrenzende Gebiete werden
auch in dieſem Jahre eine n veranſtalten und
zwar am 8. November, nachmi J Uhr, im „Hotel Wolff“ in
Sangerhauſen. Gerade jetzt in Kriegszeit ſollte die Pflege
der Kameradſchaft auch unter den älteren Kameraden einen her
vorragenden Platz einnehmen. Außerdem werden auch Maß
nahmen getroffen werden, die im Felde ſtehenden Regiments
kameraden mit Liebesgaben zu verſorgen. Kameraden, die an
der Teilnahme verhindert ſind und Liebesgaben an Zigarren,
Tabak uſw. ſpenden wollen, werden gebeten, dieſe bei den Kame
vraden SchirmerHelbra, E. WolffSangerhauſen, HeglerEis-
leben, Gaſtwirt Römer-Hackpfüffel oder Brauereivertreber Meyer
Artern abzuliefern. Jeder ehemalige 7er Küraſſier iſt herzlich
willkommen.

K. Bitterfeld, 4. Nov. Verſchiedene s.) Bürgermeiſter
Schmidt, der am 1. Oktober ſeine hieſige Amtstätigkeit beginnen
wollte, iſt als Oberleutnant d. L. mit dem Jnf.-Regt. Nr. 90 ins
Feld gezogen und am 4. Oktober bei Lille ſchwer verwundet wor-
den. Nach dem Gefecht wurde ihm für beſondere Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiſerne Kreug verliehen. Er befindet ſich auf
dem Wege der Geneſung. Vizewachtmeiſter Görg aus Roitzſch
iſt zum Leutnant d. Reſ. befördert. Jm öffentlichen Arbeits
nachweiſe meldeten ſich im Monat Oktober 176 Arbeitſuchende,
Von 98 offenen Stellen konnten 78 beſetzt werden,

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. November.

Am Sonm

Ich bin mit dem Eiſernen Kreuz geſchmückk,
O herrlicher Königslohn!
Und dennoch ſtehſt du ſtill bedrückt
Und Trauer umwölkt dich, mein Sohn?
Ach, Vater, ſtets ſeh' ich der Tapferſten Heer,
Jhr Preis war der bittere Tod.
Drum drückt mich das Eiſerne Kreuz ſo ſchwer
Mein Sohn, ſie lohnet Gott! M. K,

Das Eiſerne Kreuz.
Dem Profeſſor Dr. med. Freſe, zurzeik Skabs und

Regimentsarzt auf dem nordöſtlichen Kriegsſchauplatz, iſt
am 28. Oktober das Eiſerne Kreuz verliehen worden.
Ausgezeichnet wurde gegen Mitte Oktober mit dem
Eiſernen Kreuz Oberleutnant Mann, Batterieführer im
Feldartillerie-Regt. 53, für hervorragende Tapferkeit auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz. Oberlt. Mann iſt ein Sohn
der alten, wohlbekannten, angeſehenen Familie Auguſt
Mann. Jn dieſer Familie iſt das Eiſerne Kreuz bereits in
vier Generationen vertreten. 1813 hatte es der Be
gründer der Firma, der Großvater Gottfr. Mann, und zwar
mit der Auszeichnung einer jährlich zu zahlenden Rente,
worauf er aber zugunſten eines ärmeren Kriegsteilnehmers,
der das Eiſerne Kreuz nur ohne Penſion erhalten hatte,
ſein Leben lang verzichtete. 1870 hatte es ein Sohn des-
ſelben und jetzt ein Enkel ſowie Urenkel. Jhm iſt ſchon
eine weitere Auszeichnung zuteil geworden durch Verleihung
des Sondershäuſer Verdienſtkreuzes. e

Vizefeldwebel Reinhold Penndorf, 9. Komp. Jnf.
Regts. 36, hat das Eiſerne Kreuz erhalten.

Unter Beförderung zum Feldwebel wurde dem Ser-
geanten der Landwehr Ernſt Eberlin beim Brigade-
Erſatzbataillon Nr. 16, Maſchinengewehrzug der 4. Erſatz
diviſion, Armeegruppe Falkenhauſen, das Eiſerne Kreuz
verliehen. E. iſt geborener Hallenſer.
Der Sohn des Schirmfabrikanten Leop. Werkmeiſter,
Willy Werkmeiſter, erhielt am 22. v. M. das Eiſerne

Kreuz. Er iſt Offizier- Stellvertreter im Jnfanterie-Land-
wehr Regiment Nr. 66.

Halles Jugendwehr.
Am 1. November d. J. nachmittags zwiſchen 3 ünd 5 Uhr

waren auf dem Exverzierplatz hinter der Kaſerne an der Deſſauer
ſtraße zum erſten Mal ſämtliche Abteilungen der vor Kurzem er
richteten Jungwehr militäriſchen Jugendorganiſation) zum Evxer-
zieren vereinigt. Es war eine Freude zu ſehen, mit welchem Eifer
die jungen Leute an den teilnahmen, die mit einem 97
teilungsweiſe aufgeführten Parademarſch wurden. i
Rückſicht auf die große Bedeutung dieſer Organiſakion, welche den
Zweck hat, die junen Leute von 16 bis 19 Jahren ſo für ihre mi-
litäriſche Dienſtzeit vorzubereiten daß ihre Rekrutenausbildung
beim Militär weſentlich abgekürzt werden kann, iſt es dringend
nötig, daß noch viel mehr junge Leute ſich zur Jugendwehr mel
den. Da die Uebungen in der Regel nur an den Sonntag Nach
mittagen vorgenommen werden, außerdem am Mittwoch Abend
eine Jnſtruktionsſtunde ſtattfindet, ſo erſcheint das Opfer an Zeit,
das den jungen Leuten zugemutet wird, nur gering. Die Vor-
bereitung zum Kriegsdienſt muß aber jetzt in allererſter Linie
ſtehen. An alle j Leute wird deshalb die Aufforderung ge
richtet, ſich möglichſt zahlreich zur Jungwehr anzumelden. Die
Eltern, Lehrherrn uſw. werden gebeten, den jungen Leuten den
Eintritt in die Jungwehr und die Teilnahme an den
möglichſt zu erleichtern. Anmeldungen werden in dem Bureau
der ſtädtiſchen Schulverwaltung, Barfüßerſtr. 11, Eingang Schul
ſtraße entgegengenommen.

(Halle), jetzt im Erſatz-Bataillon des hrJnf. 8. 15,
wurde zum Oberleutnant befördert. Zu Leutnants der erve
wurden befördert: die Vizefeldwebel Knorr (Halle) des Jnf.
Rgts. 13, Weinbrenner (Halle), Vigze iſter Leutert
(Halle), letztere zwei im Reſerve-Fußark. Nr. 4.

„Horma“ lautet das Thema, über welches Herr Paſtor
Winterberg am nächſten Sonntag, abends 834 Uhr in der
Stadtmiſſion, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Der Kindergottesdienſt der Marienkirche findet am kom
menden Sonntag ausnahmswei 2 batt, da 12ancccalee.,. »]h).ce
halten wird.

(150 Mk.) überwieſen.

ſtell
T ten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Morgen, Freitag.

Romperitſ
im ProvinzialObſtgarten Diemitz nochmals Vorführun in der
Benutzung des Romperit C. zur Sprengung von undzum Ausroden der Bäume ſtatt. Wer dieſen Vorführungen bei

wohnen will, und die Handhabung mit dieſer ungefährlichen
Sprengmaſſe erlernen will, möge ſich unter vorheriger Anmel-
dung am nächſten Sonnabend mittags um 2 Uhr im Provinzial
Obſtaarten zu Diemitz einſtellen.

Zwangsverſteigerung. Am 83. d. M. fand an hi
Gerichtsſtelle ein Termin ſtatt zwecks Erteilung des Zuſchlags
treffs der Zwangsverſteigerung der zu Döllnitz belegenen Goſen-
brauerei „Germanig vereinigte Brauereien mit beſchränkter

tung“. Die beſtbietende Firma im Haupttermin hatte das
ndſtück an den Halleſchen Knappſchaftsverein für den Preis

von 8100 Mk. ten. Hhypotheken bleiben nicht beſtehen.
Der Zuſchlag wurde erteilt.

Diebſtähle. Bei einem Wohnungsein am 1. 11. wurseinbruch
den eine goldene DamenRem.-Uhr, Nr. 815 814, der
Deckel mit Gravierungen; eine gold. lange Damenuhrkette, der
Schieber in Wappenform mit 1 roten, 1 grünen und 1 weißen
Stein; eine goldene kleingliederige Halskette mit Anhänger mit
weißer r ſten x pe eaſbrneeen weißerrguen eine erne skette mit tro igen geſchlifBernſtein als Anhänger; eine kleine ſilberne r ſt

ldenem Anhänger in Herzform, ein ſilbernes großgliederiges
enarmband mit förmigem Anhänger, der beiderſeits einen

Frauenkopf und die Jnſchrift „Er liebt Dich trägt mehrere neue
r r Drei- und Fünfmarkſtücke und

verſchiedene Wertpapiere. Ferner ſind geſtohlen in der Zeit vom
26. bis 28. 10. 14 ein grünlicher Herrenulſter, zweireihig, mit

braunen Hornknöpfen, ein blauer Damenunterrock mit
ter bunter Kante und am 2. 11. 14 ein grauer Herrenmantel

aus Kamelhaarloden, ohne Futter, in einer Taſche ein weißes
Taſchentuch, gezeichnet „v. N. oder „H. v. N.“ In der LudwigW ererieehe wurden zwei 13jährige Schulknaben beim Poſt

kartendiebſtahl r und zwecks Namensfeſtſtellung der Re
vierwache zugeführt. Dort geſtanden ſie, auch in anderen Papierläden Dei ausgeführt zu haben.

Aus den Vereinen
Verband Halle Thüringen der deutſchen Reichsfechtſchule. Fäl

lige November Sitzung des Vorſtandes am 5. d. M. im eigenen
Heim, Händelhaus Nicolaiſtraße 6. Das Ergebnis der Leerung
der Sammelkirchen im 83. Vierteljahr 10914 iſt r
Gaſtwirtſchaften Eisbörſe 1,12 M., Grüne Tanne 2,10 M., Rats-
keller 0,82 M., Hommel 2,70 M., Später 0,87 M., Bürgerkaſino
0,75 M., Grüns Weinſtube 0,33 M., Firma Pfeiffer u. Haſe
2,70 M., Gaſtwirtſchaften Solquelle 1,15 M., Löwenbräu 8,53 M.Haustivhe des Herrn Zweck jun. 1,50 M. Gaſtwirtſchaſten Ge
richtslaube 1,28 M., Muhl 2,60 M., Spaniſche Weinſtube 0,80 M.,
Wicke Piſener Hof 2,75 M., Märkerhalle 2,95 M., Thomaſius-
halle 2,50 M., Zaubitzer 0,21 M., Kröber, Hardenbergſtr. 1,60 M.,
zuſammen 37,26 Mark. Die Sammekirchenleerungs- Kommiſſion.
Krönert. Blumenſtein.

Der Verein ehem. 72er hielt ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag ab und ehrte das Andenken zweier im Kampfe gegen
Frankreich gefallenen Kameraden. Sodann wurde beſchloſſen,
zur Beſchaffung von Liebesgaben für Angehörige des 4. Thür.
Infanterie- Regiments Nr. 72 in Torgau 75 Mk. als zweite Rate
abzuſenden. n der Veranſtaltung einer Weihnachtsfeier ſoll in
dieſem Jahre abgeſehen werden. Aus Anlaß der bevorſtehenden
goldenen Hochzeit wurden einem alten Kameraden 20 Mk. be-
willigt.

Der Halleſche Verkehrsverein hat in Anbetracht der durch die
Kriegswirren hereingebrochenen ſchweren Zeit von einer Prämi-
ierung betreffs der Balkon, Fenſter- und Vorgärten-Aus-
ſchmückung innerhalb unſeres Stadtgebietes, die ſonſt im Monat
Auguſt ſtattfindet, für dieſes Jahr abgeſehen. Eine ganze An
zahl der ſich zum Wettbewerb Gemeldeten ſtehen im Felde.
GHandwerkermeiſterVerein zu Halle. In den jetzt herrſchen

den ernſten Zeiten war es ſelbſtverſtändlich, daß alle Ver-
anſtaltungen des Vereins ausgeſetzt werden mußten. Die dadurch
freiwerdenden Mittel wurden zum Teil dem Roten Kreuz (250
Mark) zum Teil den notleidenden oſtpreußiſchen Handwerkern

Wegen der vorhandenen Verpflichtungen
gegenüber der Unterſtützungskaſſe iſt es nicht nöglich, Beiträge
unerhoben zu laſſen. Andererſeits ſind Mitglieder, welche mit
zwei Quartalsraten im Reſt blieben, zu ſtreichen. Der Vereins-
vorſtand befindet ſich daher in einer unangenehmen Zwangslage.
Es würde aber eine unverantwortliche Härte ſein, wollte man die
zum Heere einberufenen Mitglieder, deren Angehörige zum Teil
in recht bedrängten Verhältniſſen ſich befinden, von den Wohl
taten des Vereins ausſchließen. Deshalb ergeht an die Mit
glieder die Bitte, das 4. Quartal Beiträge zu bezahlen. Der
Vorſtand wird dann bei der im Januar zuſammentretenden
Generalverſammlung den Antrag ſtellen, die Beiträge für die im
Heere ſtehenden Mitglieder, ſofern ſich dieſelben in bedrängten
Verhältniſſen befinden, aus den Einkünften des Vereins oder im
Notfalle aus ſeinem Vermögen zu decken. So behalten die Mit-
glieder ihre W und die ev. Hinterbliebenen ihre Anſprüche an
die Unterſtützungskaſſe.

Die Uhrmacher-Jnnung für den Halleſchen Bezirk hielt am
2. d. Mis. auf dem „Ratskeller“ ihre ordentliche Quartalsver-
ſammlung ab. Der Obermeiſter, Herr Uhlig, gedachte nach Be
grüßung der Erſchienenen der jetzigen ernſten Zeit, die großen
wirtſchaftlichen Schaden anrichte. Man hofft, daß nach beendetem
Kriege der Erfolg nicht ausbleiben und ein langer Frieden Hand
werk und Gewerbe wieder heben werde. Dem abgeſchiedenen,
um das Handwerk hochverdienten Ehrenvorſitzenden der Jnnung,
Herrn Stadtuhrmachermeiſter Mah, wurde ein ehrender Nachruf
gewidmet; die Verſammelten ehrten das Andenken durch Erheben
von den Plätzen. Für die Lehrwerkſtätte der Uhrmacher iſt eine
Glashütter Uhr beſchafft worden. Der Betrag iſt um 80 Mk.
überſchritten worden, die nachbewilligt wurden. Die Uhr ſelbſt
koſtet 380 Mk. Ueber den von einem Mitgliede geſtellten Antrag
auf Auflöſung der Jnnung wurde zur Tagesordnung über
gegangen, da derſelbe den Satzungen nicht entſprach. Der Ge
ſchäftsführer des Zentralverbandes der deutſchen Uhrmacher, Herr
König, hielt ſodann einen Vortrag über die durch den Krieg
hereingebrochene ernſte Zeit und die dadurch gezeitigten ſchweren
Schädigungen. An die intereſſanten Ausführungen ſchloß ſich
eine Beſprechung. Den im Felde ſtehenden Kollegen, die während
der Kriegszeit von einer Beitragsleiſtung befreit ſind, ſollen
Liebesgaben geſandt werden. Für die notleidenden oſtpreußiſchen
Handwerker wurden 100 Mk. bewilligt.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Strickverein. Freitag nachmittag 535 Uhr Werdenv ſtädtiſchen Wenn e 21, e
bietungen eines Frau ten. n n 9.4 Uhr ſind Klavier und Geſangsvorträge der Herren Hötzel
und Zimmermann. Eintritt frei.Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt zu
Halle. Sitzung am 7. November im „Reichshof“. 1. Vortrag
von Herrn Bern au über „Die Flora des Oberwallis“ (mit
Vorweiſungen); 2. Vorlage neuer Literatur durch HerrnProf. Aug. Schulz; 3. Jahresbericht,

Nuunſt und Wiſſenſchaft.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Heute abend 8 Uhr beginnt die Wiederholung der außergewöhnlich
erfolgreichen Aufführung der „Räuber“. Durch die neue Ein
richtung wird es ermöglicht, daß das Stück bereits trotz des An
fanes um 8 Uhr, vor 11 Uhr beendet ſein wird. Zu dieſer Vor

ung haben Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mark und Kar

prengungen in Diemitz. Am 7. November finden abends 8 Uhr, wird „Die Ent führung aus r
von Mozart in der bekannten Meiſte

b get e ß tella ron“ von nun uß zur ung.Thaliatheater. Zu der Sonntag abends 8 Uhr
den Aufführung der Operette „Wie einſt im Mai“ durch das
Stadttheater ſind bereits jeßt Plätze zum Preiſe von 0,35 bis
1,55 Mark an der Kaſſe des Stadtt rs und in den

ſchäften von Steinbrecher u. Jasper am Markt und
Bruno Wiesner, rer rſtraße und „swald Wiesner,

oſtſtraße, zu haben. Da die Operette auch in dieſem Jahre am
Stadtheater ſich eines außerordentlich guten Beſuches zu erfreuen

n. eeater zu wechnen ſein gewünſchten Plätze vechtzeitig zu ſichern.

gt „Der Zigeuner-

Kars Die Techniſche Hochſchule hat demPau er und dem d in rde Krupp in Anerkennung ihrer tenm enſchaftlichen Vedienſte den Titel Dr. ing. honoris cauſa

Heer und Flotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen,.

Großes Hauplquartier, den 21. Oktober 1914. Befördert: zuOberleutnants: die Leutnants: Paalhorn d. Landw. ag, 8

(Detmold), zuletzt in der Landw.Jnf. 2, Aufgeb. (Halle a. S.),
jetzt im Erſ.Bat. d. Landw.-Jnf.-Regts. 15, Heck d. Reſ. d.
Feldart,„Regts. Nr. 30 (Deſſau). Großes Hauptquartier, den
22. Oktober 1914. Befördert: zum Oberleutnant: x Anſchütz,
Lt. d. Reſ. d. Feldart.Regts. 69 (Meiningen), jetzt bei d. Fu
art.-Mun.Kol. Abt. I/10 des 14. Armeekorps. Großes Haupt
quartier, den 28. Oktober 1914. Befördert: zu Leutnants der
Reſerve: die Vizefeldwebel: Knorr (Halle a. S.), d. Jnf.Regts.
Nr. 15, Köhler (Altenburg), d. Maſch.Gew. Abt. 2; Kallen
berg (Mühlhauſen i. Th.), d. Maſch.-Gew. Abt. 7; v. Schiex
holz, Oblt. d. Reſ. d. Huſ.-Regts. 12 (Grfurt), zum Rittm.;

Engel, v. Rauchhaupt (Vitterfeld), d. Huſ.-Regts. 12, Be
fördert: zum Hauptmann: der Oberleutnant Schnübbe d. Reſ.
des Jnf.Regts. 74 (Erfurt), jetzt im Reſ.-Jnf.-Regt. 78; zum
Oberleutnant: der Leutnant Stabenau d. Reſ. d. JnfRegts.
Nr. 97 (Meiningen), jetzt im Erſ.-Bat. d. Reſ.Jnf.Regts. 17.
Großes Hauptquartier, den 24. Oktober 1914. Befördert: zu
Leutnants der Reſerve: die Vizefeldwebel: Menz (Magdeburg),

Lüddemann (Halberſtadt), Müller (Aſchersleben), Sachſe
(Halberſtadt), Hainke (Hirſchberg), Kappe (Stendal),

einbrenner (Halle a. S.), Engel (Magdeburg, die Vizewachi
meiſter: Hehydecke (Deſſau), Leutert (Halle a. S.), Rem
mert, ſämtlich im Reſ.-Fußart.-Regt. 4.

Landwirtſchaftliches.
Die Ernteerträge in der Provinz Sachſen im Jahre 1914

hat die Landwirtſchaftskammer zu Halle auf Grund der Mitte
Oktober von den Herren Vertrauensmännern für die Saaten-
ſtands- und Ernteberichterſtattung erbetenen Angaben nach 435
Einzelberichten zuſammengeſtellt. Den erzielten Ergebniſſen ſind
des Vergleichs wegen diejenigen Zahlen gegenübergeſtellt, die nach
der amtlichen Statiſtik über die Ernte des Jahres 1913 vor
liegen. Der Ertrag iſt in Zentnern vom Morgen berechnet und
beträgt nach der gewonnenen Statiſtik im Saalkreiſe beim
Winterweizen 1913: 14,9 (1914: 18,7), alſo 1914 1,2;
beim Sommerweizen 1918: 11,7 (1914: 11,5), alſo 1914

0,2; beim Winterroggen 1913: 12,2 (1914: 12,8), dem-
nach 1914 0,1; bei der Sommergerſte 1913: 13,5 (1914:
14,4), demnach 1914 0,9; beim Hafer 1913: 9,3 (1914: 13,6),
demnach 4,3; bei den Erbſen 1913: 10,1 (1914: 12,6), alſo
1914 2,5; bei den Bohnen 1913: 7,5 (1914: alſo 1914
bei den Kartoffeln 1913: 63,1 (1914: 80,6), alſo 1914 17,5;
bei den Zuckerrüben 1913: 179,8 (1914: 226,4), demnach 1914

46,6 Zentner.

Aus dem CLeſerkreiſe.
(Wir maben beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mitdenen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Sie Redaktion übernimmt

alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber,)

Zur Förderung der Schießkunſt,
Wer will unter die Soldaten,
Der muß haben ein Gewehr,
Das muß er mit Pulver laden
Und mit einer Kugel ſchwer.

Das iſt eine Binſenwahrheit, doch die Schießkunſt will lange
und gründlich erlernt ſein und iſt ebenſo wichtig wie marſchieren
und exerzieren. Wie freute ich mich darum als ich in Berlin auf
dem Schießſtand Schönholgz zahlreiche Schützen unter ſachkundiger
Leitung eifrig üben ſah, vor allem viele, die darauf brennen,
gut vorbereitet ins Heer einzutreten. Alt und jung, arm und
reich war da einträchtig verſammelt; denn mittun kann jeder, der
Mitglied des Bundes für freiwilligen Vaterlandsdienſt iſt, und
für ſeinen Jahresbeitrag von 1 Mark hat er Patronen und alles
andere frei. Jeden Nachmittag von 3 Uhr ab finden auf Schloß
Schönholg und auf dem Schießſtand Groß-Lichterfelde Oſt, Ma
rienſelderſtraße die Uebungen ſtatt. Mochten doch alle Vereine, die
dem Vaterland dienen wollen, die günſtige Gelegenheit wahr
nehmen, um ihre Mitglieder auch in der beſonders jetzt ſo wich
tigen Kunſt des Schießens heranbilden zu laſſen. Möchten auch in
Halle recht viele ſich dieſen Beſtrebungen anſchließen! x

Jeder Tag der Förderung auf dieſem Gebiete iſt ein Gewinn
für's hartbedrängte Vaterland! m.Wer obenenannten verdienſtvollen Bund, deſſen Hauptſitz in
Berlin am Potsdamerplatz, Bellevueſtraße 21/22 iſt, noch nicht
kennen ſollte, dem ſei aus ſeinen Satzungen mitgeteilt: „Der Bund
für freiwilligen Vaterlandsdienſt hat die Beſtimmung, alle Deut
ſchen, männlich n und neiblichen Geſchlechts, zum freiwi7 gen
Dienſt für das deutſche Vaterland zuſammenzuſchließen und zu
ertüchtigen.

Freunden ſeiner Beſtrebungen in deutſchen Landen ſteht der
Bund gern mit Rat und Tat zur Seite.

t

„Photodrama der Schöpfung“,
veranſtaltet von der Jnternationalen Vereinigung ernfter Bibel
forſcher, ſo lud man in den letzten Tagen in die Thaliaſäle.
Dieſe Vereinigung heißt in der Sektengeſchichte „Millenniums-
ſekte“, hat ihren Urſprung in Amerika, dem Lande der unbe
grengten Möglichbeiten, bezieht dorther wohl auch einen großen
Teil der Mittel für ihre rieſige Propaganda. Schreiber dieſes
hat den 3. und 4. Teil des Photodramas beſucht, die die Zeit von
Daniel bis zu Jeſu Himmelfahrt und von da an bis ins Millen
nium darſtellen ſollten. Nur einiges kann zur Warnung aus dem
zuweilen wirren Durcheinander des Dargebotenen hervorgehoben
werden. Der Sektencharakter der Urheber des Dramas kam da
rin zum Ausdruck, daß die Konfeſſionskirchen mit ihrem Dogma
mit ihrer angeblichen Abweichung von der rechten „katholiſchen
Kirche in urchriſtlichem Sinne dieſes Wortes manchen herben
und ungerechten Tadel empfingen. Das Photodrama ſtellte u. a.
chriſtliches Schulweſen in allen Weltteilen dar. Die Miſſion,
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zeigte an beherrſchender Stelle eine Menge der prächtigſten Dome!äunſ nirgends die gerühmte und n S Und mir
a.

nblick, wo der erſte Gei
auf den Herrn hätte fallen müſſen. Und alles
faßt, das auch noch ſehen e U d ſo gings peinvoll für
das Empfinden fort zur uzesabnahme, Grablegung, Aufer-

Himmelfahrt. Wir Deutſche haben nicht die Nerven
ſtär be Amerikaner, wollen ſie auch nicht haben, and nennen
dies undeutſche Weſen mit dem Fremdwort Profanation.

Und was brachte das Photodrama? Phantaſtiſche Bilder viel
fach zur r re Neugier.Durch t eitenden Vortrag, der durch ſeinephonographiſche Wie ergabe natürlich vecht unperſönlich wirken

mußte, ging kaum ein Gevoiſſenenston, nie die Anvegun rwichtigſten Frage: Was muß ich tun, daß ich ſelig 3 Sir
Ernſt: in einem Gottesdienſt in der auch getadelten preu
ßiſchen Landeskirche bekommt man mehr Förderung in dieſer
Frage als durch all die Stunden Photodrama und nachfolgender
Vorträge. Und ſo manchem deutſchen theologiſchen Hochſchul
lehrer, der ein echtes Gotteskind iſt, wird es wehe tun, ſich unter
dem Bilde dargeſtellt zu ſehen, das auf dem Programm zu finden
iſt: der Teufel als Theologe umgarnt, umringelt mit ſeinem
Schwanz einen armen jungen Studenten. Sapientisat! Und
weiter! Unſer deutſches Vol? ſteht jeht in ſchwerem Ringen mit
feindlicher Uebermacht und den Mächten der Lüge. Und unter
dieſem Ringen beſinnt es ſich auf ſeine Eigenart und ringt ſich
von Ausländiſchem auch innerlich los. Darum fort auch in der
Stellung zu Gott mit der Ausländerei und dieſer Plumpheit, mit
den Phantasmagorien, der Jrreleitung durch die Millenniums
leute und zurück zur deutſchen Jnnigkeit und Keuſchheit in den
Dingen des Glaubens! Da gibls noch reiche Schätze zu heben,
an denen wir vollauf genug haben! Hartmann.

Letzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers.

Großes Hauptquartier, 5. Nov. (vormittags).
Geſtern unternahmen die Belgier, unterſtützt von

Engländern und Franzoſen, einen heftigen Ausfall über
Nieuport zwiſchen Meer und Ueberſchwemmungsgebiet.
Sie wurden mühelos abgewieſen. Bei Ypres und
ſüdweſtlich Lille ſowie ſüdlich Berry au Bac, in den
Argonnen und den Vogeſen ſchritten unſere An
griffe vorwärts.

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nichts
Weſentliches ereignet. Oberſte Heeresleitung.

(W. T. B.)

Zum Kampf in der Nordſee
wird dem „B. T.“ noch aus Rotterdam, 4. November, gemeldet:
Aus London wird telegraphiert: Jn Lowestoft wurde geſtern
früh 7 Uhr Geſchütz feuer vernommen. Leute, die auf
einem Felſen am Meere ſtanden, ſahen die Flammen der von
verſchiedenen Kriegsſchiffen abgefeuerten Kanonen. Granaten
fielen ins Meer. Abends lief das Wachtſchiff „Halcyon“
leichtbeſchädigt in den Hafen ein. Der Kapitän eines gleichfalls
in Lowestoft eingelaufenen Dampftrawlers erzählte, er
hätte in der Nacht Kanonendonner vernommen. Bei Tages-
anbruch ſah er feindliche Schiffe, die er zuerſt für Engländer ge-
halten hatte. Die deutſchen Schiffe dampften vorwärts,
feuerten eine Breitſeite auf ein unſichtbares Ziel und dampften
nach zehn Minuten ab. Auf der Rückfahrt nach Howestoft ſichtete
der Trawler engliſche Torpedobootszerſtörer, die anſcheinend die
Verfolgung unternahmen. Ein anderer Schiffer erzählte, er ſah,
wie der Hinterſteven eines engliſchen Unterſee-
bootes plötzlich aus dem Waſſer emporragte, und wie gleich
darauf das Fahrzeug ſank. Nach Meldungen von anderer
Seite befürchtete die Militärbehörde anſcheinend einen Landungs
verſuch, denn die Truppen wurden alarmiert, er-
hielten ſcharfe Patronen und beſetzten die Straßen von der Küſte
nach der Stadt. Die engliſche Stadt Lowestoft liegt in der
Grafſchaft Suffolk auf dem öſtlichſten Vorgebirge in der Nordſee,
ſüdſüdöſtlich von Yarmouth, nördlich von London. Sie hat einen
Hafen mit Leuchtturm und iſt der Hauptmarkt für den Vieh
handel nach Schleswig-Holſtein und Dänemark,.

Die „Norddeutſche“ über unſere Truppen.
Die, Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Nach den

hier vorliegenden Verichten aus zuverläſſigen Quellen iſt die
Stimmung der Truppen andauernd ausgezeichnet.
Sie zeigt ſich im Ertragen unvermeidlicher Beſchwerniſſe ebenſo
wie in dem bei jeder Gelegenheit bewährten Kampfesmut. Nicht
ſelten ſind auch jetzt noch wie in den erſten Wochen des Krieges
die Fälle, in denen das Verlangen nach Betätigung des Kampfes-
eifers ſogar zurückgehalten werden muß. Der Geſund-
heitszuſtand iſt nach wie vor vorzüglich und die Ver
pflegung gut. Wenn auch gewiß große Verluſte zu
re eichnen ſind, ſo iſt nicht außer Rückſicht zu laſſen daß

richtige Bewertung nur durch Vergleich mit den Verluſten
es Feindes zu gewinnen iſt. Dieſe ſind aber bis jetzt in allen

Kämpfen weit größer geweſen als unſere eigenen. Das
deutſche Volk kann hiernach der Entwickelung der Kriegs
ereigniſſe auch weiterhin mit Zuverſicht ent-
gegenſehen.“ e

Deutſche Flieger über Dover.
Der in Ansbach erſcheinenden „Fränk. Ztg.“ wird eine Feld

poſtkarte eines Offiziers vom 28. Oktober zur Verfügung geſtellt,
in der es u. a. heißt: „Geſtern abend hatten wir ein ſehr hübſches
Feſt. Wir waren eingeladen von einer Fliegerabteilung, die
eben die Rückkehr zweier Flieger aus London feierte. Dieſe
Herren haben in Dover Bomben geworfen

(„L. N. N.“)

Der türkiſche Krieg.
Nach amtlichen Meldungen aus Bagdad haben ditürkiſchen Behörden dort eine n hoben die

Kiſte mit Waffen beſchlagnahmt,
die aus dem engliſchen Konſulat herrührten. Man
hatte verſucht, die Kiſte in den Tigris zu werfen. Mit
zehn anderen Kiſten, die alle für die engliſche Armee
beſtimmte Waffen und Munition enthielten, war dies be-
reits geſchehen. Sie wurden wieder aus dem Fluß heraus-
gezogen. Die Konſtantinopeler Blätter weiſen darauf hin,
daß dieſe Auffindung von aus dem engliſchen Konſulat
ſtammenden Waffen einen neuerlichen Beweis für
gewiſſe Plänebilde, die England gegen die
Türkei genährt habe. Der „Tanin“ ſtellt feſt, daß
England mit Waffen und Geld in Bagdad, Baſſorah und
ſelbſt in Konſtantinopel intrigierte. Wir erinnern, ſagt
das Blatt, an jenes Verbrechen, das vor anderthalb Jahren
in Konſtantinopel begangen wurde. Wir wiſſen, wo es
vorbereitet worden iſt. (Der „Tanin“ ſcheint damit auf die
Ermordung Mahmud Schefket Paſchas anzuſpielen.)

(W. T. B.)
C Neue Beſchießung der Dardanellen,

e Drahtmeldung aus Tenedos beſagt, daß das Bom
bardement der Dardanellen wieder aufgenommen wurde
und Mittwoch vormittag 10 Uhr fortdauerte. („Tag“.)

Die unterbrochene Abreiſe.
Konſtanl inopeler Privatdepeſchen melden nach dem

„B. T. daß der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel,
v. Giers, bereits den ruſſiſchen Dampfer „Olga“ beſtiegen
hatte, um nach Odeſſa abzufahren. Jm letzten Augenblick
mußte er ihn auf Verfügung des Miniſters verlaſſen. Die
ruſſiſche Flagge wurde durch die türkiſche erſetzt, die Be
mannung gefangen genommen und durch türkiſche Leute er
ſetzt. Darauf reiſte Giers über Adrianopel. Aus den
griechiſchen Anſiedlungen in der Umgebung der Dardanellen
ſind die griechiſchen Bewohner entfernt worden, Ein großer

Bevölkerung von Odeſſa iſt nach Moskau ge

Die Erſolge der Oeſterreicher gegen die Serben,
optenegriner und Ruſſen.

Wien, 5. Nov. Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze wirdamtlich gemeldet: Jn Vorrückung e unſere
Truppen ſüdlich und ſüdweſtlich Sabac neuerdings auf den
Feind geſtoßen. Der ſofort angeſetzte Angriff ſchreitet
günſtig fort. Während der Kämpfe auf der Romanja wur-
den insgeſamt 7 Offiziere und 647 Mann ge-
fangen, 5 Geſchütze, 3 Munitionswagen,
2 Maſchinengewehre, viel Munition und
Krieg smaterial erbeutet. Den Montenegrinern
wurden über 1000 Stück Vieh, das ſie aus Bosnien
mitnehmen wollten, abgenommen. (W. T. B.)

Budapeſt, 5. Nov. Die bei Kuty ſowie nördlich von
Czernowitz bei Kootyornik geſchlagenen ruſſiſchen Ab-
teilungen haben ſich gegen Sniatyn zurückgezogen. Sie ver-
ſuchten ſich dort zu vereinigen, was jedoch mißlang. Die
Verluſte der Ruſſen ſind ſehr bedeutend.
Sniatyn wurde von uns wieder beſetzt. Vor Czer-
nowitz bleiben die Ruſſen ruhig. (W. T. B.)

Proteſte über Proteſte gegen England.
Kopenhagen, 4. Nov. „Berlingske Tidende“ meldet aus

Kriſtiania: Der Verein norwegiſcher Schiffsreeder proteſtierte in
einer Eingabe an das norwegiſche Miniſterium des Auswärtigen
dagegen, daß engliſche Kriegsſchiffe neutrale Handelsſchiffe mit
Ladung für Skandinavien völkerrechtswidrig in engliſche Häfen
einbringen. Man müſſe Schadenerſatz für die dadurch entſtan
denen Verluſte beanſpruchen. (W. T. B.)

Der japaniſche Kriegsminiſter erkrankt.
Tokio, 5. Nov. Kriegsminiſter Oka iſt ſchwer erkrankt.

Todesfall.
Ariccia, 4. Nov. Fürſt Chigi, Marſchall des Kon-

klave, iſt geſtorben. (W. T. B.)
Ein ganzer Zug von einer Brücke hernntergeſtürzt.

Neſſina, 4. November. Ein gemiſchter Perſonenzug der
Linie PattiMeſſing iſt in der Nähe von Patti bei der Brücke
von Oliveri, die durch die Regengüſſe der letzten Tage beſchädigt
war, entgleiſt. Der Zug ſtürzte hinunter. Das Schickſal der
Zugbeamten und Reiſenden iſt unbekannt, ein Hilfszug iſt ab-

gegangen. (W. T. B.)Meſſina, 4. Nov. Bei dem bereits gemeldeten Eifen-
bahnunfall fanden der Lokomotivführer, der Heizer und
der Zugführer den Tod; ein Bremſer wurde verletzt.
Reiſende befanden ſich nicht in dem Zuge.

Die Verteilung der Nobelpreiſe.
Stockholm, 5. November. Amtlich wird gemeldet, daß die

Verteilung der diesjährigen Nobelpreiſe auf nächſten Herbſt
verſchoben iſt. Der Zeitpunkt für die Preisverteilung von
1916 iſt vom 10. Dezember auf 1. Juli verlegt. 1916 kommen
die Preiſe für 1915 und 1916 zur Verteilung. (W. T. B.)

Kirchliche Nachrichten.
Domkirche: Freitag, den 6. November, abends 8 Uhr Kriegs

betſlunde; Domprediger Prof. D. Lang.
Paulnskirche: Freitag, den 6. November, abends 8 Uhr: Kriegs

beiſtunde mit Abendmahl Paſtor von Broecker.

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes flir

6. November: Nebliges, trübes, vorwiegend trockenes, kälteres

er.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,

W und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
nseigen eil: K. Steinhauf.

ſtunden von 10 bis 1 Uhr.
Alle die Schriftleitung betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich oder an die Geſchäftsſtelle bzw. den Verlag, ſondern
lediglich an die

ſ Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers
Rüprich in Hohen die Maul und Klauenſeuche amtstier-
ärztlich feſtgeſtellt worden iſt, wird über das Rüprichſche Ge-
höft in Hohen die Gehöftſperre verhängt.

Die nach der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des
Herrn Regierungspräſidenten vom 22. Mai 1912/5. Mai
1914 erlaſſenen Beſtimmungen, welche im 21. bzw. 19. Stück
des Regierungsamtsblattes von 1912 bzw. 1914 abgedruckt
ſind, ſind, ſoweit ſie nicht für die Dauer des Krieges außer
Kraft geſetzt ſind, genau zu beachten.

Halle a. S., den 4. November 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK-. 6218Nr. 16431.
Bekanntmachung.

Gutes Pferdehen und Roggenſtroh kauft
Proviantamt Halle a. S.

(5731

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Pro

vinzialſtraßen pro 1915 erforder-
lichen Materialien und deren
Anfuhr:

I. valler-PTrengypvrietzen-
I. Abteil7 chm Schlagſteine vom Bahnhof

Peißen anzufahren;
91 cb Bedeckungskies

liefern,
163 cbm ſcharfen ſteinfreien

Zllaſterſan r235 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Peißen anzufahren,

Halle-- Deſſau
99 cbm Bedeckungskies u. Pflaſter

ſand anzuliefern,
III. Halle-- Nordhauſen

17 cbm Schlagſteine vom Bahn-
hof Halle (Saale) anzufahren,

23 cbm Bedeckungskies anzu-
liefern,
IV. Halle-- Weißenfels

55 cbm Bedeckungskies anzu-
liefern,

Grauau--Zſcherben
20 chm Bedeckungskies anzu-

liefern,
VI. Halle Delitzſch

12 ecbhm Bedeckungskies anzu
m le-2 (6217Halle Leipzig84 cbm Saſehlleine vom Bahn-

hof Gröbers anzufahren,
35 cbm Schlagſteine vom Bahn-

hof Dieskau anzufahren.
16 ebm S lagſteine vom Bahn-

hof Schkeuditz anzufahren.
56 cbm Tiefbordſteine vom Bahn-

hof Gröbers anzufahren.
294 cbm Kleinpflaſterſteine vom

Bahnhof Gröbers anzufahren.
225 cbm Bedeckungskies anzu-

liefern,
200 chm. ſcharfen ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
VIII. Regensburgerſtraße

29 chm Bedeckungskies anzu
liefern,

ſollen am Donnerstag, den12. November, vorm. 10 Uhr
im Reſtaurant Wänter, Kl.
Sandberg Nr. 12 zu Halle
(Saale) verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

alle (Sagle), den 4. Nov. 1914.
er Vorſtand des Landes-

banamts.
Goesslinghotff, Baurat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis-

Chauſſeen des Saalkreiſes pro
1915 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr.

I. Vebitz-Mucereng:
47 cbm Pflaſterſand und Be

deckungskies anzuliefern,
4 chm alte Pflaſterſteine zu ver

fahren.
8 cbm Pflaſterausſchußſteine zu
vrareg18 cbm Ausſchachtungs- Material
abzufahren;
II. Neubeeſen--Cuſtreng:

7 cbm Bedeckungskies anzuliefern;

III. n r r4 cbm BankeIV. Bebitz--Lebendorf:
4 cbm Bankettkies anzuliefern

V. Könneru--Mitteledlau:
12 ehm Bedeckungskies anzu-

liefern,
19 cbm Bankettkies anzuliefern;

VI. Könnern--Saale:
4cbmBedeckungskies anzuliefern,
ſollen am Mittwoch, 11. Nov.,
nachmittags 2* Uhr im Hotel
Emniius in Könnern verdungen
werden [6215Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Halle (Saaleſ, d. 4. Nov. 1914.
Der Vorſtand des Landesbanamts.

Goetlinghoff, Baurat.

anzu

ettkies anzuliefern 314

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der

Provinzial Straßen für 1915
erforderlichen Materialien und
deren Anfuhr:

I. n c8 chm Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren,

17 ehm Pflaſterſand anzuliefern,
71 cbm Bankettkies anzuliefern,
4 chm Ausſchachtungsboden ab-

zufahren;
II. Braunſchweiger Straße
14 ebm Pflaſterſand anzuliefern,
81 cbm Bankettkies anzuliefern,
14 cbm Ausſchachtungsboden ab-

zufahren,
338 cbm Pflaſterſand anzuliefern,
338 cbm Ausſchachtungsboden ab

zu fahren
203 ébm. Pflaſterausſchußſteine

abzufahren; ßIII. Könnern-- Cöthen
3 cbm Ppflaſterausſchußſteine

abzufahren,
5 cbm Ausſchuß (Schlagſteine)

abzufahren,
14 cbm Pflaſterſand anzuliefern,
Z edm Bankettkies anzuliefern,

140 cbm Pflaſterſand anzuliefern,
140 chm Ausſchachtungsboden ab-

zufahren,84 cm Pflaſterausſchußſteine
abzufahren,ſollen am Mittwoch, den 11. No-
vember, nachmittags Ubr in
Emilins Hotel zu Könnern
verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. (6216

Halle (S., den 4. Nov. 1914.
Der Vorſtand desLandesbauamts.

Goesslinghoff, Baurat.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der Kreis-

Chauſſeen des. Saalkreiſes pro
1915 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr-J. Döllnitz Dieskau Klein

uge15 chm Schlagſteine vom Bahn-
hofe Dieskau anzufahren,

69 bm Bedeckungskies anzu-
liefern,

II. Lochau--Wiedersdorf
878 cbm Schlagſteine vom Bahn-

hofe Gröbers anzuliefern,
316 chm Pflaſterſand und Be-

deckungskies anzuliefern,
II. Wörmlitz--Böllberg

24 cbm Bedeckungskies anzu
liefern,

IV. Dölau--Nenrggoeczi
24 cbm Bedeckungskies anzu

liefernV. Lettin--Lieskau
33 cbm Bedeckungskies

liefernVI. Diemitz Reideburg484 cbm Pſflaſterſand und Be-
deckungskies anzuliefern,

535 cbm Kleinpflaſterſteine vomBahnhofe Peißen anzufahren,
VII. Nietleben Salzmünde

69 cbm Pflaſterſand und Be
deckungskies anzuliefern,
VII. Rabatz Schwerz

178 chm Bedeckungskies anzu
liefern,

cbm ſcharfen ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern,

459 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Peißen anzufahren,

X. Brachſtedt Zwebendorf
111 cbm Bedeckungskies und

Pflaſterſand anzuliefern,
ſollen am Donnerstag den
12. November, vorm. 10 Uhr
im Reſtaurant Winter. Kl.
Sandberg Nr. 12 zu Halle a. S.
verdungen werden. (6218

Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

zalle (Saale), den 4. Nov. 1914.
er Vorſtand des Landes-

bauamts.
Goesslinghoff. Baurat.

anzu-

Die deutſche

de
en Einzelſtaaten,

geae

ver ſich

Bei Bezug von 20 und mehr

Halleſche
„Schriftleitung der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

u richten.

e

ie Ueberſchrift re, Rei Preußiſche Verfaſſung Die Wahlrechte in
teuerweſen, Das Recht tegige Angelegenheiten, F ulen, Politiſche Parteien, Religion,echte der Frauen Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Jl reznNeun hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs

erung und dieElſaß-Lothrinroſchiert in blauem Umſchla
eis für ein Exemplar 90 Ig. orto für Zuſendung 5 Pfg.xemp 30 Siſg.

Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kanflente, Gewerbe

treibende und Schulen
kurz dargeeltt von Friedrich Rudloff.

riftchen will in kurzer Darſtellung einen
über die de Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend

en der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger

Recht, Die Gemeinden, Aus

Verfaſſung inen behandeln.
35 Seiten Umfang.

laren das Stück nur
Otto Thiele, Snchdrucherei und Verlag,

Zeitung,
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.



unſeres Vereines aus unſerer Mitte abgerufen.

wo er im Königlichen Dienſte weilte.

Merſeburg, den 3. November 1914

Winckler, Vorſitzender.

Ein ſchneller und unerwarteter Tod hat den hoch verehrten Ehrenvorſitzenden

Götn dal von Hierzu anf du
Königlicher Kammerherr und öchloßhauptmann von Rerſeburg,

iſt am 1. November fern der Heimat nach kurzer Krankheit in Poſen verſtorben,

Lange Jahre hindurch hat er in glühender Vaterlandsliebe und reinſter
Königstreue unſeren Verein als Vorſitzender geleitet, bis er im vorigen Jahre, von
ſchwerem Leid gebeugt, ſich veranlaßt fühlte, die Geſchäfte niederzulegen. Zu unſerer
Freude nahm er damals den ihm angetragenen Ehrenvorſitz an, und wir hofften,
daß er ſo auch ferner die Seele des Vereines bleiben würde. Nun haben wir ihn
ganz verloren. Aber doch nicht ganz. Wie er als Chriſt, als Deutſcher und als
Preuße uns allezeit ein Vorbild war, ſo wird er unter uns fortleben.
Dankbarkeit aber für alles, was er uns war und was er aus der Fülle ſeines
edlen Herzens uns gab, können wir nicht beſſer betätigen, als wenn wir die Jdeale,
die uns mit ihm verbanden, hoch halten und bei deren Vertretung im öffentlichen
Leben uns ſtets von Ritterlichkeit und Verſöhnlichkeit leiten laſſen, wie er es tat.

Der patriotiſche Verein für den Kreis Merſeburg

Unſere

Bekanntmachung.
Infolge des eingetretenen Petroleummangels gehen die Anträge auf Anſchluß

an die ſtädtiſche Gasleitung und Aufſtellung von Gasmeſſern ſo zahlreich ein, daß
es nicht mehr möglich iſt, den Wünſchen auf ſofortige Erledigung zu entſprechen.

Z. Zt. muß damit gerechnet werden, daß zwiſchen dem Eingang des ſchrift-

lichen Antrages bei uns und der Ausführung 4 bis 5 Tage liegen,
ſofern nicht undichte Leitungen oder dergleichen weitere Verzögerungen verurſachen.

Die Erledigung der Anträge erfolgt grundſätzlich nach der Reihe des Eingangs.

Halle (Saale), den 3. November 1914. 6198

Die Verwaltung
der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Möbel
Ausſtattungen.

6823 a

Am Sonntag, den l. November, entschlief
Lungenentzündung

Se. Exzellenz der Königliche Kammerherr und Schloßhauptmann

Herr D. Graf Adolph Hohenthal Dölkau
Ritter des Eisernen Kreuzes von 1870.

Seit Mitte der 80er Jahre war er Vorsitzender und seit 1902 Ehrenvorsitzender
des Landwirtschaftlichen Kreisvereins in Merseburg, den er mit aufopfernder
Hingebung geleitet hat. Ebenso war er Vorsitzender im Kuratorium der dem
Kreisverein unterstellten landwirtschaftlichen Winterschule.

Der unerwartete herbe Verlust des edelen Mannes schmerzt umso tiefer,
als wir in der jetzigen schweren Zeit Männer und Charaktere brauchen, die
wie Graf Hohenthal ihr Christentum hochhalten und unserm Volke eine Leuchte
sind. Der Verein wird die hervorragenden Ei enschaften dieses Edelmannes nie
vergessen und ihm in Dankbarkeit ein dauerndes Andenken bewahren.

Im Namen des Vorstandes
des Landwirtschaftlichen Kreisvereins Merseburg

W. Beyling.

Komplette

Wohn-, Speiſe, Herren
in Posen jnfolge einer

von Sofa undAnfpolſtern r.
auſe. Scharf Bernbary
aße 7, H. p. v 1
Kachel-Oefen

Berliner u. Meſssener ete.
C. Böhme,

Sexründet 1764. [6194
1 oder 2 ArbeitspferdeSchlafzimmer r

Einrichtungen.

Eleg. Salon Einrichtung
in allen Holz und Stilarten.
Küchen Einrichtungen.

Einzelne Möbel.

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 24 und 25.[5824 a

ßeinkleider

nachm. der

Referendar

Ritter des Eisernen Kreuzes,
unser lieber, hoffnungsvoller Sohn und Bruder,

In Schmerz und

Bennstedt, den 3. November 1914.

Dinen frisch-fröblichen Heldentod in froher Siegeszuversicht fand auf
dem Felde der Ehre bei Wez Macquart, sudöstlich Lille, am 22. Oktober

Paul Raap,

Hauptlehrer P. Raap nebst Frau,
Sohn und Tochter.

S

e e

direhosen,
6

W

J VDirect
D. Turnhosen

für Damen und Mädchen
äusserst preiswert.

H. Schnee Nehf.
im 27. Lebensjahre

Prgebung

Althee-Bonbons,
von Vorzüglicher Wirkung gegen
Husten und HeiserKeit.,
à Paket 50 u. 25Pfg., empfiehlt[16205

m Joh. Mitlacher, tet

4 Statt Karten.
Dr. Hoffmann und Frau Else Hoffmann

zeigen die Geburt eines Sohnes an. (58820
Halle, am 5. Novbr. 1914. Hermannstr. 25 m

Diese Nacht entschlief sanft infolge eines Schlag-
anfalles unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein ſlara Fulda
im Alter von 84 Jahren

Im Namen der Angehösrigen
Frau Pastor Emmi Weber

geb. FuldaHalle (Sa ale), den 4. Novembor 1914.
Die Beerdigung findet statt am Freitag vorm. 11 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus.Zugedaohte Kranzspenden an die Beerdigungeangigi
des Südens, Steinweg 24, erbeten.

Statt besonderer Anzeige.
i Am 6. September starb den Heldentod auf dem

westlichen Schlachtfelde unser lieber, guter Sohn,
unser innigst geliebter ältester Bruder

Ker mann Oesau
Leutnant im Füs. Regt. 36.

Bürgermeister Oesau u. Frau Gertrud geb. Hecker,
Otto Paul Oesau, Fahnenjunker, (Getfr. Inf.-Regts. 14.,

z. Zt. im Felde,
Adolf Walter Oesau, Quartaner.

Posen, Talstr. 1, im Oktober 1914.

Im Wäsche Ausstattungs Gesechüäüft von

L. Tangermanm-Gr. Steinstr. 80 I Treppe, (5821 a
kaufen Sie gute u. billige Wäsche,. Spez.: Massanfertig.

Königsberg 5.

ſofort zu kaufen geſucht. 6166
Th. Degenring, Eiſenach.

Von rer ge den G. d. Mt8s.,
ſteht wieder ein friſcher Trans
port 4- und 5jähriger (6214

oſtpreußiſcher

W unds W ruſſiſcher
und WagenPferde

Pulden We e erkngens
Louis Roimann,

Mansfelderſtr. 26. Tel. 2333.
um Schlachtenrer de kauft

August Thurm Re 160.
Telephon 507. 5735

Zugochſen.

du junge, ſchwere n. zugfeſte
ugochſen hat zu verkaufen
ettewitz bei Nauendorf (Saal-

kreis) Gut Nr. 6. (5804
sehönoJaghunde, Ware ſtehen

billig zu verkaufen. Zu erfragen
in d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. (6829a

Leiterwagen,
21 billig zu verkaufen. (5822a

Schoene, Lindenſtraße 49.

3000 Sentner
Speiſekartoffeln,

auch in kleineren Poſten, zu kaufen
eſncht. Oſſert. mit Angabe von
orte, Quantum und Preis unter

B. G. 5451 an Rudolf Mosse,

Halle. (6197
Defen ung Herde,
neu und gebraucht, verkauft

A. Rein,.Tel. 2409.

Schöne Winteräpfel

in haltbarſt. Sorten, n u
Danuerware, à Ztr. Mk. 13.
inkl. Korbverpackung gegen 2
nahme ab Station. (5749

Gustav Richtoer,
Mügeln (Bezirk Leipzig)S Telephon 21.

6189) Niederlage bei
H. Sehneo Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

verwalterGeſuch.
Zum baldigen Antritt wird ein

junger Verwalter mit ca. Ajähr.
praktiſcher Tätigkeit geſucht. Ge
wandtheit in ſchriftlichen Arbeiten
erforderlich. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche einzuſenden.

Dr. G. Haumbe ittergutDammendorf, c Niemberg
Galle ener Bahn). (58250
Städtiſcher Arbeitsnachweis,

alzgrafenſtraße 2.
Kostenlose Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

Afeet und Arbeitnehmer.
Geöffnet Monta s Sreitgg

S abends von 8--2 Uhr.e Se krei.
8—1 und 3-6

ernſpr. männlis weibliche 3850.
Perſonen Angebote

unger HandwerksmeiſterGl er ledig, welcher ſeine Selbſt
es igkeit aufzugeben beabſichtigt,
ucht paſſenden (6212
Vertrauenspoſten
gleich welcher Art. Gute Refe-
renzen zu Dienſten. Gefl. Offerten
unter F. 413 an Haasenstein
Vogler, A,-G., Dresden erbeten.
Anugeheuder Landwirt, welchereine höhere Landwirtſch.Schule
beſucht, im Beſitz des Einjährigen-

gniſſes u. in der Praxis ſchon
g, ſucht e Stellung z. Weiter-

bi es u regenſ. Vergüt. erfragen u. Z. a.ä i. d. hatte Ztg.
Funges 20jährig. üdchen,
evgl., welches im Haushalte er-
fahren (Kochen, Plätten, Friſieren)
u. i keiner Arbeit rn ſucht
baldig

r

ſt bei einzelner Dame
Stellung als Stütze, wo Waſchfrau gehalt. wird. (Alleinſtellung).
Geha 20 p. Mt. Angebote
unter V. 54 610 an Haasen-
stein Vogler A. Gt., Halle(Saale) erbeten. (6196
Empfehle: ältere und jüngere

Mamſells, Stuben-
aus und Küchenmädchen auf
üter ſofort und ſpäter. (5835a

Laura Falcke, et b
e werbsmäßige Stellenvermitt
erin, Schmeerſtraße 22.

bt ſſtin ſucht ſtunden-weiſe Beſchäfti-
gung ngebote erb. u. Z. b. 3929
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. e

Empfehle: Jüngere Landwirt
ſchafterinnen und Lernende.
MarieWantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. Ab
(am Hallmarkt). Suche; Köchin,
Stuben und Hausmädchen.

Kräftiges Mädchen ſucht
Stellung in Reſtauration ſofort
oder ſpäter. Amalie Hempel
in Greppyin bei Bitterfeld, Eiſer
bahnſtraße 29. (5826 a

vermietungen

Schöne Wohnung
6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller

Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver
mieten. 900 Mi (168Näh. Lindenſtr. 63 I.
Herrſch. Parterrewohnung,

immer, Küche, SpeiſekammerHiabchenkantee Bad, Jnnen
kloſett, Gas und elektriſch Licht,
ſofort zu vermieten.
5751) Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Geldverkehr

5--8 000 Mark
wWaldPädagogium Bad Berka i. Thür.
Realſchule Gymnaſium Realgymnaſiumbietet ſeinen Zöglingen auch während des Krieges ein ſicheres Heim,

ediegenen Unterricht, perſönliche Fürſorge und Erziehung. Lehrer under Hqusmütter und Arzt wirken Auch zarte
er gedethen vortrefflich bei der be

achten ährung und naturgemäßen Lebensweiſe.
n and.en Waldluft, der durch

[5743

niedr. Zinsfuß auf Landgrundtut ſof. auszuleihen. Off. unt.
I. 6787 an Haasenstein Vogler, Halle.

Anſtelle von Mk. 12300 abzulöſ.
Mündelgelder ſucht ſicherer Zinsz.
runde Vir. 40660. deuek en

Feuer verſ,
Mk. 36800. Off. erb. u. Z. c. 3930

i

ger ehemeifſter, Schkeuditz. (5805 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. (5828a
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